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Die Verteilung der GoldmiSliarde .
Briand in Nöten .

Dr . A . Genf . 31. August . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters ) Die Finanzkommission der französischen Kammer ,
die . wie bekannt , am Montag zusammengetreten ist. scheint ent¬
schlossen zu sein , bevor sie in die Beratungen des Budgets eintritt ,
eine Frage anzuschneiden , die für die auswärtige Politik von großer
Bedeutung werden kann . Es handelt sich um die Verteilung der von
Deutschland geleisteten Zahlung von 1 Milliarde Eoldmark die be¬
kanntlich auch in der Presse lebhaft kritisiert wurde . Der Beschluß
der Finanzkonserenz vom 13 . August , wonach dieser Betrag aus¬
schließlich zwischen Belgien und England verteilt werden soll, hat ,
wie sich jetzt zeigt , auch in parlamentarischen Kreisen auf scharfen
Widerstand zu rechnen . Die Finanzkommission hat nun . wie bereits
gemeldet , beschlossen, der Regierung einen Fragebogen zur Beant¬
wortung zu übersenden . Sie hat ferner den Wunsch geäußert , daß
auch Briand versönlich vor der Kommission erscheinen möge . Der
Ministerrat seinerseits wird am Freitag abend über seine Haltung
zur Finanzkommission Beschluß fassen. Die Frage ob die Regierung
das von dem Finanzminister Doumer unterzeichnete Abkommen
ratifizieren wird , wird in parlamentarischen Kreisen überwiegend
verneint . Man ist überzeugt , daß Briand den Finanzminister Dou -
mer bereits aus dem Kabinett ausgeschieden hätte , wenn « r nicht
befürchtete , daß dadurch eine wesentliche Schwächung des ganzen Ka¬
binetts eintreten könnte . Trotzdem hält man den Rücktritt Doumers
allgemein für bevorstehend und Loucheur für seinen Nachfolger .

E,ne pemliche Anfrage .
MTB . Paris , 31 . August . Wie die Blätter melden , hat der Ab¬

geordnete Auriol gestern in der Finanzkommission eine Anzahl von
Fragen gestellt , darunter die . welche Vorschüsse der französische Staat
Polen gewährt Habel und wann sie zurückgezahlt werden sollen . ^

Die
Finanzkommission hat dann weiter beschlossen, den Personalbestand
der Zentralverwaltung der Marine auf die Hahl von 1914 herab¬
zusetzen.

Der internationale Gerichtshof .
vr . Genf , 31 . August . (Drahtbericht unseres eigenen Be¬

richterstatters . ) Wie aus dem Sekretariat des Völkerbundes mit¬
geteilt wird , haben etwa 35 Staaten ihre Kandidaten zur Aus¬
übung ihrer richterlichen Tätigkeit im ständigen internationalen Ge¬
richtshof bestimmt . Es befinden sich darunter folgende Namen :
Ador -Schweiz . Bourgeois -Frankreich , Descampes -Belgien . Dupuis -
Fzankreich , Finla -England . Fromageot -Frankreich , Hymans -Belgien ,
Klein -Oesterreich . Cramarz -Tschechoslowakei , de Lapradelle , Moore -
Vereinigte Staaten , Lord Thillimotre -England . Poincare -Frank -
reich , Pound - Vereinigte Staaten , Root -Vere inigte Staaten , Schuh¬
macher -Oesterreich und Scott -Vereinigte Staaten .

Die EntscheisnnK ves Bölkerbundsrats .
WTB Paris , 31 . Aug . Nach einer Havas -Meldung wird der

Völkerbundsrat in der Lage sein , sein Gutachten in der oberschlesi-
schen Frage in der ersten Oktoberwoche bekanntzugeben .

Vie Beisctzung Erzbergers .
(Vorbericht .)

WTB . Biberach , 31. August . Die Leiche Erzbergers ist gestern
abend um 6 Uhr hier angekommen und alsbald mit einem Leichen¬
wagen zur Stadtpfarrkirch « gebracht worden , geleitet von einer
Ehrenwache der Biberacher Bürger , wo die erste Einsegnung statt¬
fand . Die Ehrenwache blieb die ganze Nacht am Sarge . Gegen
10 Uhr betrat die Witwe Erzbergers mit den nächsten Anverwandten
die Kirche . Um 10 Uhr erschien der Reichskanzler , der im Auto von
Verlin vorgefahren war . Ahm folgten bald darauf die Minister
und Abgeordneten aus Berlin und Stuttgart . Der Reichskanzler
Nahm zur Rechten des Altares Platz . Monsignore Kaplan Vogt zele¬
brierte als persönlicher Freund Erzbergers das feierliche Seelenamt .
Das Gotteshaus war überfüllt .

TU . Biberach , 31 . August - (Eigener Drahtbericht .) Reichspost -
winister Giesberts ist bereits gestern hier eingetroffen . Heute früh
fanden von 7 Uhr ab in der Stadtpfarrkirche , wo die Leiche Erzber¬
gers auigebahrt ist . viele Messen und um 10 Uhr ein feierliches Re¬
quiem statt . Der Reichskanzler wird von Biberach aus nicht nach
Berlin zurückkehren , sondern nach Radolfzell fahren , um dem Reichs¬
tagsabgeordneten Dietz einen Besuch abzustatten . Von der württem -
dergi 'chen Rcgierunq sind in Biberach eingetroffen als Vertreter des
Staatspräsidenten Finanzminister Liesching , Minister Graf und Iu -
sti,Minister Bolz .

Hirschfclvs Krankheit .
I ! Berlin , 31 . August . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Die kommunistischen Abgg . Dr . Meyer -Ostpreußen und
Eberlein haben im preußischen Landtag eine Anfrage eingebracht ,>n der es heißt : Welche Staatsanwaltschaft hat von Hirschfeld ver¬
urteilt ? Wie heißt der Arzt , der den Antrag auf Haftentlassung
befürwortet hat ? An welcher Krankheit hat Hirschfeld gelitten ?
« ind die Gutachten von Gerichtsärzten eingeholt worden ? Ist die
Ueberwachung Hirschfelds durch die Polizeibehörde angeordnet
worden ?

Zum Schluß wird die Regierung gefragt , ob sie bereit sei , das
-.Justizministerium anzuweisen , in Zukunft Urlaubsgesuche von ver¬
urteilten revolutionären Arbeitern nach dem gleichen Maßstäbe zu
behandeln , wie das Urlaubsgesuch des Hirschfeld .

Ein neuer U- Vootsprozeß .
SS . London , 31 Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Gegen den deut -'chen U - Bootkommandanten Wilhelm Werner , der 1917 das englische

Handelsschiff „Torrington" versenkte und gegen den ein Verfahren
»»r dem Leipziger Gerichtshof aus Antrag Englands anhängig ge¬
dacht wurde , ist in London ein Vorverfahren eröffnet worden , in

der einzige Ueberlebende der „Torrington "
, Kapitän Starkney

^ >n dem Volizeigericktshof verhört wurde Er erklärte , daß der
5«>nrmandant des deutschen U - Biotes die Versenkung des Rettungs¬
bootes , in dem sich die Mannschaft befand , befohlen habe . Er , Stark -
!̂ ey , sei vorher aus dem Boot entfernt und auf das U - Boot als
befangener gebracht worden .

Bier Selbstschutzlente ermordet .
TU . Oels , 31. August . (Drahtnachricht ) . Gestern Dienstag

Wurden in den frühen Morgenstunden auf der Chaussee zwischen
^ cule und Bohrau die Leichen »von vier Selbstschutzmannschaften auf¬
runden . die Leichen wiesen Schutz- und Schlagwunden auf . Be -
^Nite der Breslauer Kriminalpolizei haben sich sofort auf den Tat -

begeben , wohin auch von Oels die zuständigen Sicherheitsbeamten

entsendet wurden . Es besteht die Vremutung , daß ehemalige pol¬
nische Insurgenten als Täter in Frage kommen . Die Persönlichkeiten
der Ermordeten sind noch nicht festgestellt .

Um Westunl '. arn .
^ Wien . 31. August . Die Politische Korrespondenz schreibt : Der

französische Gesandte , der britische und der italienische Geschäfts¬
träger haben gestern beim Bundeskanzler vorgesprochen und ihm in
der Frage der Verwendung der Wehrmacht geraten , sich genau an die
Bestimmungen des Abkommens und an die Weisungen der Inter¬
alliierten Generalkommission zu halten . Die Entscheidung der Bot -
schaftsrkonferenz stehe jetzt unmittelbar bevor . Oesterreich müsse
seine bisherige kluge und vorsichtige Haltung bewahren und alles
vermeiden , was seine gegenwärtig angesichts der Haltung Ungarns
außerordentlich schwierige Lage zu gefährden geeignet sei.

c-- Wiener -Neustadt , 31 . August . Mehrere Formationen des
Bundesheeres gehen an die bisherige Grenze Westungarns ab , mn
gegebenensalls die Gendarmerie -Abteilung unterstützen zu können .

Fr« W WWMWen M
WTB . Die Verfolgung der polnischen Insurgenten , die sich zu Räu¬

berbanden in Oberichlesien zusammengeschlossen haben , wird den deut¬
schen Polizeiorganen durch die französischen Besayungstruppen un¬
gemein erschwert , ja fast unmöglich gemacht . Ueber die Begün¬
stigung polnischer Ausständiger und die Mißhandlung deutscher Kri¬
minalbeamter seitens der französischen Behörden wird der Schlesischen
Zeitnug neuerdings aus Königshüite gemeldet :

Am I . d . Mts . erhielten die Kriminalbeamten Teuber und Ham -
pel den Auftrag , bei dem Polenführer Heinrich Spiollek in Klimsa -
wieise eine Durchsuchung nach Waffen vorzunehmen . Es wurde eine
Pistole mit Munition und ein Seitengewehr vorgefunden . Diese
Waffen wurden gegen Quittung der I . K . abgegeben . Spiollek
und der Insurgentenführer Olscha in Klimsawiese sandten darauf
ein mit „Beschluß " überschriebenes Schriftstück an den Kreiskon¬
trolleur der Stadt Königshlltte und forderten sofort die Amtsent -
setzung der beiden Beamten - Unterschrieben ist das Schriftstück mit
„Olscha , Führer der Insurgenten .

" Spiollek erhielt ein « Vorladung
zum Termin , um sich wegen Waffenbesitz zu verantworten . Mit
dieser Vorladung ging er zum Kreiskontrolleur . Dieser nahm ihm
die Vorladung ab nnd entband ihn vom Erscheinen zum Termin .
Gegen die beiden Beamten aber sollte nun ein Verfahren einge¬
leitet werden mit dem Ziele der Dienstentlassung .

Am 18 . d . Mts . wollte der Kriminalbeamte Wegehaupt auf dem
Bahnhof nr Königs Hütts ein Mädchen festnehmen , das einem grö¬
ßeren Diebstahl begangen hat . Als er nun in Der Vorhalle des
Bahnhofes mit einem Herrn Schweda sprach , kam ' eine französisch«
Patrouille hinzu , welche von einem iullgen L<- utn -Mi geführt wurde .
Dieser wurde anscheinend von einer Seit « auf den Beamten aufmerk¬
sam gemacht , denn plötzlich trat er auf diesen zu und forderte seinen
Ausweis . Wegehaupt zeigte seinen Ausweis vor und beim Ein¬
stecken desselben in die Tasche bemerkte der Leutnant seine Dienst¬
pistole . Sosort entriß er ihm dieselbe und erklärte Wegehaupt und
seinen Begleiter für festgenommen .

'
Auf die Bemerkung des Wege¬

haupt . daß er Kriminalbeamter sei , wurde nicht geachtet ! desgleichen
war der Ausweis , daß er berechtigt ist, Waffen zu trag «n , nicht maß¬
gebend . Er wurde abgeführt , nachdem ihm der letztere Ausweis
aus der Hand gerissen worden war . Auf dem Transport nach dem
Quartier der Franzosen erhielt Schweda auf der Gneisenaustraße
von dem Offizier einen F <mstschlag ins Gesicht und zwar ohne Grund
und Ursache . In der Wachtstube wurden die beiden Festge¬
nommenen gleich mit Faustschlägen und Kolbenstößen empfangen .
Als Schweda einen besonders heftigen Schlag ins Gesicht erhielt ,
rief er : „Ich bin Pole .

" Darauf ließen die Soldaten von ihm ab
nnd fragten Wegehaupt , was er sei . Als er erwiderte , daß er
Deutscher sei , fielen ungefähr neun Mann über ihn her und bear¬
beiteten ihn in der ärgsten Weise . Nach einer Pause wurde er
wieder dem Leutnr -nt vorgeführt und diesem sollte er gestehen , daß
er betrunken sei Als er dieses nicht tun konnte , wurde er die Nacht
über in Haft behalten und erst am nächsten Tage gegen 9 Uhr vor¬
mittags entlassen . Wegshaupt hat sich auf Grund der Verletzungen
in är,Micke Behandlung boaeben und ikt für längere Zeit dienst -
lln ' äbig . In beiden Fällen hat sich der Oberbürgermeister der Stadt
Könnshütte und der Beamtenaus ^ckuß ins Mittel gelegt und diese
Vorfälle dem interalliierten Gericht in Ovpeln unterbreitet .

Derselbe Offizier hatte vor einigen Tagen einen einarmigen
Kriegsin »aliPen auf o ' kener Straße mit der Reitveit ĉhe in das
Gesicht ge

'chs^ aen , weil ibn dieser im Gedränge angeblich berührt bat .
Am 20- d . Mts . wurde der Kesselheizer Geora Drnnda , Bahnbofstr .
2 auf der Germ " ni "brücke auch von einem Franzosen ohne Grund
und Ursache geohrfcigt .

presse lind öffentliche Meinung.
Die „ Deutsche Presse "

, das Organ des Reichsverbands der deut¬
schen Presse , schreibt : Die mangelnde Einheit der öffentlichen Mei¬
nung über Fragen der auswärtigen Politik ist in Deutschland immer
ein vielbeklaates Uebel gewesen , und vielleicht sind die verhängnis¬
vollsten Entschlüsse unserer amtlichen Vorkriegspolitik darauf zurück-
zukübren . Staatsminister a . D . Oes er erinnert in einem Aufsatz
„Taktik oder Politik " im „B . T .

" an die Bedeutuna der Frage , die
die Tagespresse in erster Linie angeht , in dem er schreibt :

. .Wir sind in der Außenpolitik ohne Tradition , im Parlament
wie in den Aemtern , eine an sich üble Lage ! Aber nichtsdesto¬
weniger — oder vielmehr deshalb — ist die Außenpolitik ein
Tummelplatz der Parteileidenschaften , denen es auf die Wirkung
im Auslande gar nicht mehr anzukommen scheint . Selbst eine
völlig richtig eingestellte und betriebene auswärtige Politik kann
dadurch zum Fehler werden , weil der tosende Presse - oder Par -
tsienkampf sie um den Erfolg bringt . Ein deutscher Außenminister
hat es allemal schwerer als seine ausländischen Kollegen , weil das
Instrument der öffentlichen Meinung ihm nicht sekundiert und
ihm wichtige Parteien entgegenwirken . Beispiele hierfür sind
nicht schwer zu finden .

"
Von einer anderen Seite hat Chefredakteur Professor Jung

(Köln ) die Frage in einer Rede gelegentlich der Veranstaltungen
der Kultur - und Sportwoche in Hamburg beleuchtet und dabei die
Bedeutung der Unabbängigkeit des Redakteurs für die Unabhängig¬
keit der öffentlichen Meinung in das rechte Licht gesetzt. Er sagt :

„Politisch sind die Zeitungen entweder individualistisch , Un¬
abhängig , oder von Regierung oder Parteien abhängig . Am wert¬

vollsten sind natürlich die elfteren , die nur sich selbst verantwortlich
sind und das Beste nach ihrer Ueberzeugung wollen . Käuflich ist
das einzelne Zeitungsblatt , nicht käuflich aber darf der geistige
Inhalt der Zeitung sein . Dazu aber gehört die Unabhängigkeit
des Redakteurs nach jeder Richtung , eine Forderung , an deren
Erfüllung leider noch sehr viel fehlt ."

Umschau.
ZI . August : 92t .

„Wendet Euch gegen den Wahn , datz Gewalt eine Erleichte¬
rung schaffen könnte !" , so schließt eine in der heutigen Mittogaus -
gabe der „Badischen Presse " wiedergegebene politische Kundgebung ,
die die Leitung der Deutschen Demokratischen Partei aus Anlaß der
augenblicklichen innerpolitischen Hochspannung erlassen hat . Dieser
Satz ist eine Mahnung . In den drei Jahren , die der Revolution ge¬
folgt sind, haben wir doch nun zur Genüge erfahren können , welch
schreckliche Folgen es hat , wenn « ine organische Entwickelung durch
Gewalt und Umsturz unterbrochen wird . Das Mittel der Gewalt wen¬
det sich stets gegen denjenigen , der es handhabt . Die verblendeten
und verhetzten jungen Leute , die mit Revolverkugeln «inen politi¬
schen Gegner beseitigen und wahrscheinlich dem Vaterland damit
einen Dienst zu tun glaubten , haben ihm in Wirklichkeit unermeß¬
lichen Schaden zugefügt . Noch schneller und in noch schlimmerem Aus¬
maße , als man hätte glauben sollen , ist die erneute Verschärfung der
Gegensätze in unserem Volke zutage getreten , die wir mit Sorg «
haben kommen sehen . Was heute die demokratische Parteileitung sagt ,
ist das gleiche , was unter nachträglicher offizieller Billigung der
Deutschen Volkspartei der Abg . von Eampe in seinem Aufsatz : „Her -
aus aus dem Sumpf " geschrieben hat : „Der Politiker , der heute die
demokratische Grundlage umstürzen wollte , wäre ein Narr oder
ein Verbrecher .

" Die überwiegende Mehrheit des deutschen
Volkes , die sich heute in den vier großen Parteien der Mitte befin¬
det , ist davon überzeugt , daß die heute noch obwaltenden Verhältnisse
nur auf dem Boden der jetzigen Staatsform ausgeglichen werden
können . „Bildet im ganzen Land eine geschlossene Front aller Ver -
vsüligskreunde !" Dieser Satz der obenerwähnten demokratischen

Kundgebung ist die positive Ausmiinzung dessen, was der Volks¬
parteiler Eampe in diesen Tagen ausgeführt hat . „Denn die ruhig «
Entwickelung , die Ordnung und Freiheit der Staatsbürger hängt
heute von der politischen Kraft und der Ueberzeugung aller derer ab ,die Deutschland nicht zum Schauplatz eines neuen Völkerkrieges
machen lassen wollen .

" Aber gerade , wer diese geschlossene Front der
Verfassungsfreunde wünscht , wer die Versöhnung des deutschen Volkes
anstrebt , wer den Ausgleich der politischen und sozialen Gegensätzeals erforderlich hält und wer gleichzeitig flir die Verbreiterung der
Regierungsbasis von der Deutschen Volkspartei bis zur Mehrheits¬
sozialdemokratie eintritt , hat das Bestreben .dafür zu wirken , daß
sich nicht eine ungesunde Nervosität breit macht , die die an und für
sich schon gespannte politisch « Lage noch mehr verschlimmert . Es ist
selbstverständlich , daß die Ermordung Erzbergers die Ge¬
müter weiter Bevölkerungsschichten «rregt hat . Nun kommt
es vor allem darauf an , mit allen Kräften dahin zu
wirken . daß die Periode der Nervosität und des gegen¬
seitigen Mißtrauens , das durch den Mord von Griesbach wieder in
so starkem Maße verschärft worden ist. möglichst schnell überwunden
wird . Wir wissen nicht , wie weit die Regierung Unterlagen hat ,
die ihr die vorgestern erlassenen Maßnahmen erforderlich erscheinen
lassen . Nur sollte sie gerade iy, Interesse der Schaffung der breite¬
sten Basis für die große Koalition der Verfassungsfreunde ängstlich
darauf bedacht sein , mit gleichem Maße nach beiden Seiten hin zu
messen, nach der äußersten Linken genau so wie nach der äußersten
Rechten . Sicherlich sind auf der äußersten Rechten Entgleisungen
vorgekommen . Die Art , in der z. B . ein Wulle im „Deutschen Tage¬
blatt " vom Richter Lynch schreibt , ist uns unverständlich . Wenn die
Regieruna gegen eine solche Schreibweise nicht Front machen würde ,
so würde sie wohl die Mehrheitssozialdemokratie nicht in den Reihen
der Regierungsparteien haben . Auf der anderen Seite aber würde
es sehr schwer sein , die Deutsche Volkspartei in die Front einzube -
ziehen , wenn ihre Kreise das Gefühl haben , daß die Regierung
sich nicht auch gegen die äußerste Linke wendet , wenn und so oft dies
notwendig erscheint . ..Di « Note Fahne " hat gerade in der letzten
Zeit so stark gegen den bestehenden Staat gehetzt , daß es verwunder¬
lich erscheint , daß nicht auch sie auf dem Index steht .

Heute finden überall im Deutschen Reiche Demonstrationen statt .
Es ist hier schon gestern — von einer anderen Feder — der Ver¬
wunderung darüber Ausdruck gegeben worden , daß nicht auch die
Mehrheitssozialdemokratie das größere Gewicht auf die sachliche Mit¬
arbeit statt auf die Demonstrationen legt . Man kann es ihren
Führern nachfühlen , daß sie glauben , den in den Massen herrschenden
Stimmungen folgen zu müssen . Wir geben uns der Hoffnung hin .
daß es ihnen gelingt , bei den heutigen Kundgebungen im ganzen
Reiche Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten . Trifft dies zu, er¬
eignen sich keinerlei Zwischenfälle und keine Ausschreitungen , dann
mag man sich mit diesem System der elastischen Verteidigung ab¬
finden , aber für die Zukunft muß im Interesse des Zusammenschlusses
aller Verfassungsfreunde der Schlußsatz des eingangs erwähnten
Aufrufes in den Vordergrund gerückt werden . .5

vleine politische Nachrichten.
Die Besetzung des Finanzministeriums .

TU . Stuttgart , 31 . August . ( Eigener Drahtbericht .) Wie wir zu¬
verlässig erfahren , hat der Reichskanzler Dr . Wirth den württem -
bergifchen Finanzminister Liesching erneut gebeten , das Portefeuille
des Reichsfinanzministeriums anzunehmen . Liesching hat aus persön¬
lichen Gründen geglaubt , das Angebot ablehnen zu sollen .

Die Kabinettsbildung in Portugal .
TU . Lissabon , 31. Aug . (Drahtbericht .) Wie verlautet , hat

Ranje die Bildung des neuen Kabinetts übernommen . Die haupt¬
sächlichsten Ressorts werden voraussichtlich folgendermaßen verteilt :
Auswärtiges : Mello Baretto , Finanzen . Tarreyra . Kolonien : Ruchez.

Englands Bevölkerung . Die Volkszählung in England mit Wa¬
les und Schottland am 13 . Mai zeigt die höchste bisher erreichte
Bevölkerungsziffer . Gegenüber der jetzt erreichten Eesamthöhe der
Bevölkerung von 42 767 530 (20 430 623 männliche und 22 336 307
weibliche Personen ) wurden 1911 im ganzen gezählt 40 831 300
( 19 754 447 männliche und 21 076 949 weibliche Personen ) . In Lon¬
don mit allen seinen Nebenstädten wurden jetzt 7 476 168 (19117
7 251 338 ) Personen geählt . Als nächstgroße Stadt weist Birmingham
jetzt eine Bevölkerungsziffer von 919 439 auf ,
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Aus Baden .
Zur Lohnbewegung der badischen Textilindustrie .

Am Dienstag tagte in Offenburg die Landeskonferenz der
beiden Textilarbeiterverbände und nahm Kenntnis von den Ver¬
handlungen in der badischen Arbeitsgemeinschaft vom 25. August .
Die Konferenz erklärte sich mit der Haltung der beiden Organisa¬
tionsvertretungen einverstanden und faßte eine Entschließung , in der
es heißt , gegenüber dem Angebot der badischen Arbeitgeber bleibt
die Arbeiterschaft voll auf ihren am 7. August gestellten Forde¬
rungen bestehen und beauftragt die Organisationsvertreter , alles zu
tun , damit die Textilarbeiter zu ihrem Rechte kommen .

»
: : Eberbach , 29. Aug . (Der falsche Zauberer .) Vordem

hiesigen Schöffengericht hatte sich der als Zauberkünstler Vellachini
auftretende Otto Unfried aus Kirchheim - Bolanden wegen ver¬
schiedener Betrügereien zu verantworten . Mit Einschluß einer
andern Strafe wurde auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis erkannt .

---- Unterschwarzach , 30 . August . Trotz mäßigen Behangs der
Bäum « wurde bei der Versteigerung des Eemeindeobstes der
hohe Betrag von 23 44V erlöst .

^ Baden -Baden , 30 . August . Der hiesige Stadtrat wird beim
Bllrgerausschuß die Zustimmung nachsuchen , den städtischen Beamten ,
Angestellten , Arbeitern und Versorgungsempfängern jeweils die glei¬
chen Teuerungszulagen zu bewilligen , die vom Reich gewährt
werden . — Der städtische Voranschlag für 1921/22 ist vom
Stadtrat abgeschlossen worden . Infolge der gespannten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse war der Voranschlag sehr schwer zum Ausgleich zu
bringen , schwerer jedenfalls als jener des Vorjahres . Ohne eine
wesentliche Anspannung des Umlagefußes wird die Herstellung des
Gleichgewichts zwischen Einnahmen und Ausgaben nicht gelingen .

— Ossenburg . 3<Z. Aug . Nach einer Mitteilung aus der letzten
Sitzung des Stadtrats haben verschiedene Milchlicf .' rnde Gemeinden
beantragt , den Milcherzeug « rpreis zu erhöhen . Das von
der Stadt angerufene Schiedsgericht hat bestimmt , daß ab 15. Aug .
der Erzeugerpreis für den Liter Milch 2,30 zu betragen hat . Der
Stadtrat hat diesen Preis nun für sämtliche Milchliefernden Ge¬
meinden anerkannt . Der Verbraucherpreis beträgt ab 1 . September
für den Liter 3 Mark .

— Allmannswcier , 30 Aug . Hier wurde die Frau eines Land¬
wirts , während sie den Schweinestall reinigte , in dem sich ein Mutter¬
schwein mit 14 Jungen befand , von denz Mutterschwein angefallen ,
zu Boden geworfen und so bearbeitet , daß die Frau an Armen und
Brust schwere Verletzungen davontrug , sie wurde ms Bezirkskranken -
haus gebracht .

st . Freiburg , 3V . Aug . Fiir die verstorbenen Zentrumsabgeord -
neten Hitze, Trimborn und Burlage , sowie für den ermordeten Abg .
Erzberger wurde im Münster ein feierliches Requiem (Seelenamt )
abgehalten Die Einladung zur Teilnahme ist von Altreichskanzler
K . Fehrenbach unterzeichnet . Für beute abend hat die Zentrums -
Partei eine großt , öffentlich « Protestversammlung nach der städt .
Festhalle einberufen , in der gegen den politMen Meuchelmord und
für Rul ^ und Ordnung demonstriert werden soll.

Singen , 31 . August . Die geologische Sektion der schweizeri¬
schen naturforschenden Gefellschaft unternimmt gegenwärtig eine
geologische Studienfahrt im Hegau und weilt zur Zeit
in Singen .

— Kreenbeinltetten (A . MeßNrchl . 31 . August . Mit 133 Stim¬
men wurde Gemeinderat I . B . Fe cht zum Bürgermeister gewählt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 31 . August 1321.

Entschädig »» «, der Kriegsgefangenen .
Während bisher die Entscheidung der Frage der geldlichen Ab¬

findung der von den Heimkehrern noch geltend gemachten Ansprüche
auf Löhnungsbeihilfen und Entschädigung für vom Feind bei der
Gefangennahme abgenommenen Gegenständen und Barfummen den
Kriegsgefangenenstellcn bezw . Versorgungsämtern überlassen war ,
was bei der Arbeitsüberlastung dieser Aemter nur langsam von stat¬
ten ging und zu Klagen und Unzufriedenheit Anlaß gab , ist neuer¬
dings bekanntlich eine Neuregelung getroffen worden . Die Reichs -
regierung hat mit den Spitzenorganisationen , dem Reichsbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen ,
der Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener und dem Internatio¬
nalen Bund der Kriegsteilnehmer die Vereinbarung getroffen , daß
das Reich die Summe von 00 Millionen Mark zur Befriedigung jeg¬
licher Ansprüche der ehem . Kriegsgefangenen auswirft und die Ver¬
teilung dieses Geldes unter Bekanntgabe prinzipieller Richtlinien
den Organisationen und ihren Unterausschüssen überläßt . Eine ge¬
ordnete Durchführung einer solchen Aufgabe bedarf natürlich der
Fühlungnahme mit den Vertretern der einzelnen Bezirksgruppen
und Hilfsausschüsse , um eine gerechte Verteilung der zur Verfügung
stehenden Summe zu gewährleisten . .

Um nun zu dieser Neuregelung und den sich daraus für die Orga¬
nisationen und Hilfsausschüsse ergebenden Ausgaben Stellung zu
nehmen , fand auf Veranlassung desLandeshilfsausschusses
für ehem . Kriegsgefangene , der Gauleitung Ba¬
dens des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen
und der Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener gestern nachmit¬
tag 2V» Uhr im großen Rathaussaale eine zahlreich besuchte Kon¬
ferenz statt , an der außer den oben genannten Organen sämtliche
Oberamtmänner , die Bezirksvorsitzenden des Reichsbundes der

Kriegsbeschädigten sowie der Rcichsvereinigung ehem . Kriegsgefan¬
genen der Kreise Karlsruhe und Baden teilnahmen .

Oberregierungsrat vom Verwaltungshof Dörl « , der seiner¬
zeit vom Ministerium des Innern zum Vorsitzenden des Landcs -
hilfsausschusses für ehem . Kriegsgefangene ernannt wurde , fllbrte den
Vorsitz . Er begrüßte die Erschienenen und gab in längerem Vortrag
ein übersichtliches Bild der durch die Neuregelung bedingten Sach¬
lage . Er machte die Anwesenden zunächst mit der Neuregelung ,
soweit sie noch nicht bekannt war , vertraut und ging dann zur Aus¬
legung der gegebenen Richtlinien über . Die Reichsregierung habe
an die 0V Millionen nur die Bedingung geknüpft , daß die Arbeit der
Verteilung von den Hilfsausschüssen übernommen werde . Diese
hätten sich bereit erklärt , bei der Neuregelung mitzuarbeiten . Die
Landeshilfsausschüsse seien in den beigegebenen Richtlinien darauf
hingewiesen worden , Nicht nach formalen Gesichtspunkten bei der
Verteilung an die einzelnen Heimkehrer zu entscheiden , sondern sich
von sozialen Rücksichten auf die jeweilige Bedürftigkeit lei en zu
lassen . Hierdurch sei die Möglickkeit gegeben , Anträge , die bis jetzt
nach den formellen Vorschriften ablehnend beschieden werden mußten ,
nach der Neuregelung einer erneuten Prüfung zu unterziehen , Es
sei notwendig , daß eine erneute Aufforderung an die Heimkehrer
ergehe , ihre Ansprüche geltend zu machen . Es werde sich auch zeigen ,
daß die Zusammensetzung der Hilfsausschüsse eine Revision nötig
mache . Die Bestimmungen , die bei Gewährung der wirtschaftlichen
Beihilfe auf Zusammen

'
etzung der Hilfsausschüsse Anwendung fan¬

den , seien auch hier zu beachten und den einzelnen Organisationen
je nach ihrer Stärke in den einzelnen Bezirken Sitz und Stimme zu
gewähren . Die Reichsregierung habe sich wegen eines Beitrages de:
einzelnen Länder an die Regierungen der Länder gewandt . Der
Vorsitzende hält die Aussichten , einen solchen Beitrag der Länder zu
erlangen , für ungünstig . Das beweise aber keine Unfreundlichkeit
der Länder gegenüber den ehem . Kriegsgefangenen . Der Rechts -
standpunkt gehe eben dahin , daß das Reich die Regelung einmal
übrnommen und für genügende Geldmittel aufzukommen habe , zu¬
mal auch die Steuerquellen dem Reiche in viel reichlicherem Maße
zur Verfügung ständen , als den einzelnen Ländern . Die Verteilung
der Gelder könne von verschiedenen Gesichtspunkten aus in Angriff
genommen werden , entweder nach der Seelenzahl im allgemeinen
mit Berücksichtigung des Ortsklassensystems oder durch Zuweisung der
Gelder an die einzelnen Bezirke , die dann je nach Bedürftigkeit
der Heimkehrer über sie verfügen könnten . Der Redner wünscht zum
Schluß , daß die Verwaltungskosten bei der Verteilung möglichst ge¬
ring bemessen seien

Es schloß sich an den Vortrag eine Aussprache an , die manchen
fruchtbaren Vorschlag an den Tag förderte . In der Hauptsache
drehte sich die Aussprache um die Art und den Zeitpunkt der Ver¬
teilung . Ruf - Pforzheim schlug vor , in Baden die in den Anträgen
geforderte Summe mit dem auf Baden entfallenden Teil zu ver¬
gleichen und dann eine prozentuale Verteilung vorzunehmen . Wei¬
ter wurde verlangt , daß die Vorteile der Unterstützung nur den
organisierten Kriegsgefangenen zuteil werde . Das Verzögern der
Auszahlung gab zu Kritiken Anlaß . Nach zweistündiger Verat - mg
kam der Vorsitzende zum Schlußwort , in dem er darauf hinwies , daß
die Organisationen mit der Uebernahm « der 00 Millionen auch die
Verpflichtung übernommen hätten , für die übrigen Kriegsteilnehmer ,
die nicht organisiert sind , zu sorgen . Die Festsetzung des Zeitpunktes ,
bis zu welchem die neuen Anträge einzugehen hätten , müsse den
Organisationen überlassen werde « : er werde in sämtlichen Tages¬
zeitungen veröffentlicht werden . Als frühester Zeitpunkt der Aus¬
zahlung wurde der 1 . Dezember genannt . Damit schloß gegen 5 Uhr
die in allen ihren Teilen anregend verlaufene Versammlung .

H-

) ! ( Reiseverkehr . Um den zurzeit sehr starken Schnellzugsverkehr
von und nach dem Oberland , Bodensee , Schweiz usw . zu bewältigen ,
verkehrt seit Sonntag bis auf weiteres I ) - Zug 107 ( Karlsruhe an
10.37 vorm . ) , ferner 1) -Zug 108 ( Karlsruhe ab 7 .55 Uhr vorm . ) , von
und nach Offenburg doppelt . Die Ergänzungszüge folgen den fahr¬
planmäßigen Zügen in Abständen von je 5 Minuten .

Hz Aushebung des Zollpostens in Karlsruhe . Im Zusammen¬
hang mit den wirtschaftlichen Sanktionen war in Maxau ein fran¬
zösischer Zollkontrollposten eingerichtet worden , der später nach Karls¬

ruhe verlegt worden war . Im Hinblick auf den bald zu erwartenden
Abbau der wirtschaftlichen Sanktionen ist der Zollposten in Karls¬

ruhe nunmehr eingezogen worden .
ch- In der Eisenbahnbeamtenvirfammlung , die am Mittwoch

abend im „Friedrichshof "
, einberufen von dem Deutschen Eiscn -

bahnerverband und der Beamtensektion der Gewerkschaft Deutscher
Eisenbahner , bei gutem Besuch stattfand , sprach als erster Referent
Herr Gewerkschaftssekretär Funk vom D . E . V . über die Be¬
amtenrätewahlen . Er führte u . a . aus , daß man den Be¬
amten im Deutschland der Vorkriegszeit keinerlei Rechte zugestanden
hätte . Diese Zurücksetzung der Beamten sei auch nach der Revolution
nicht ganz verschwunden . Den Arbeitern hätte man Arbeiterräte ge¬
geben ^ während man den Beamten sogenannte Beamtenausschüsse be¬

willigt habe , die mehr eine Dekoration gewesen wären . Die Aus¬

helfer und Anwärter seien in den Ausschüssen nicht direkt vertreten
gewesen , obwohl eine Vertretung für diese am wichtigsten sei . Redner
wies darauf hin , daß in die Beamtenräte solche Leute geschickt wer¬
den muüßten , die gründlich mit den Gesetzen vertraut wären und in
der Lage seien , diese zum Vorteil der Beamten auszunutzen . Redner

forderte eine Zusammenarbeit zwischen Beamten und Arbeitern und
kam dann auf die Demokratisierung des Betriebes zu sprechen . In
seinen Ausführungen betonte er , daß in den Beamtenrat , zur Ver¬

tretung der aus dem Arbeiterstand hervorgegangenen Beamten ,
keine solchen Leute gewählt werden dürften , die , nachdem sie Beamter
geworden seien , auf ihre ehemaligen Arbeitskollegen verächtlich
herabsehen . Ein Grund hierzu sei nicht vorhanden , denn der soziale
Unterschied zwischen Arbeitern und Beamten , und selbst wenn es

der höchste wäre , sei in Wirklichkeit durch die schlechte wirtschaftliche
Lage nicht mehr vorhanden . Die Schlichtungsausschüsse müßten bei¬
behalten werden , damit nicht mehr dem höchsten Vorgesetzten eines
Beamten die letzte Entscheidung in irgend einer Frage überlassen
bliebe . Als zweiter Referent sprach Herr Rümmele über die
Teuerungsaktion . Anschließend kon^ eine Aussprache statt .

) ! ( Nachklänge zum Durlacher Feuerwehrfeft . Gelegentlich des
Festessens in der „Krone " nahm Obertommandant Häußer , der
mit Adjutant Schön Herr und mehreren anderen Chargierten der
Karlsruher Freiwilligen Feuerwehr an demselben teilnahm , Ver¬
anlassung , dem Durlacher Nachbarkorps die herzlichsten Glückwünsche
namens der Karlsruher Feuerwehr in längerer Ansprache zu über¬
bringen . Daran anschließend überreichte Herr Häußer der Durlacher
Wehr ein prächtiges Angebinde , bestehend in einem großen Bild
unter Rahmen , darstellend das alte Karlsruher Hostheater vor Aus¬
bruch des Brandes am 27 . Februar 1847 , während des Brandes und
als Ruine . Diese dem Festtage so sehr angepaßte Wiedergabe des
schmerzlichen Ereignisses aus dem Jahre 1847, bei dem die Durlacher
Freiwillige Feuerwehr so hilfreich und uneigennützig einspeang ,

' and
lebhaften Widerhall in der Festversammlung . Obertomnmndant
Häußer erinnerte daran , daß das Karlsruher Theaterunglück eigent¬
lich die Veranlassung zum Ausbau des Feuerlöschwesens , das gegen¬
wärtig gerade bei uns auf der Höhe der Zeit stehe , gewesen sei.
Kommandant Bull vom Durlacher Korps sprach den Karlsruhern
für ihre Teilnahme an dem Feste und dem prächtigen Geschenk den
tiefgefühltesten Dank aus , ebenso in persönlicher Aussprache Bürger -
meister Dr . Zierau .

Karlsruher Marktbericht vom 31 . August . Die heutige Zu¬
fuhr sowohl an Gemüse als auch an Obst war sehr gut : dasselbe
reichliche Angebot bestand auch in Kartosfeln . Ueberreichlich wnien
Pilze zu haben in schöner Ware . Die Nachfrage ließ jedoch zu wün¬
schen übrig , trotzdem der Preis hierfür mäßig ist . Fleisch - und Wurst¬
waren waren genügend am Platze , Seefische nicht viel , doch aus¬
reichend . Butter , Käse und Eier waren ebenfalls genügend vor¬
handen . Die Preise zeigten durchschnittlich ein langsames Fallen an ,
nur bei Butter und Eiern ein Steigen .

) ! ( Mannheimer Hsrbstpserderennen . Aus diesem Anlaß sind
von der Eisenbahn -Generaldirektion Karlsruhe eine Reihe von An¬
ordnungen getroffen worden . An den Renntagen am 4 ., 7 . und 11 .
September verkehren : s ) Vorzug 342 Heidelberg — Mann¬
heim im Fahrplan des Hauptzuges . Dieser folgt im Blockabstand ,
b ) Vorzug 741 Karlsruhe — Mannheim lv Minuten vor
dem Hauptzuge 741 . Zug 0857 verkehrt am 7 . September ab Karls¬
ruhe Rangierbahnhof , Zug 0803 an diesem Tage ab Rheinau 10 Mi¬
nuten früher , o ) Vorzug 1272 Mannheim — Karlsruhe
10 Min . vor dem Hauptzuge 1272 , Karlsruhe an 9 .20 Uhr nachm .
Die Vorzüge verkehren mit denselben Fahr - und Ausenthallszciien
wie die Hauptzüge . Außerdem werden an den Renntagen alle Per¬
sonenzüge verstärkt . Den Stationen Heidelberg und Mannheim
wird es außerdem überlassen , etwa zur Bewältigung des Verkehrs
weiter erforderliche Zugverstärkungen im gegenseitigen Benehmen zu
treffen .

4- GefchSftSerSNouua . Das hier bestens bekannte Mastgeschiift sllr »eine
Herrenbekleidung Avals Stein ist nunmehr in die Hände von Herrn
I . Weib übergegangen , der unter dem Namen Adols Stein Nachs. , Jnh .
I . Weib , unter Hinzunahme von eleganter HerrentonsUtion die neue «
GeschäitsrSumc Kaiserstrabe 2SZ , 1. Etage , morgen Donnerstag eröilnet .
(Siehe Inserat im Mittagsblatt ).

H Unfall . Am 30- August , nachmittags gegen V-S Uhr , wurde
eine 73 Jahre alte Frau beim Ueberschreiten der Karl - Friedrich -

Strahe vor dem Bezirksamt von ein . m SUaßenbahnwagcn ange¬
fahren und zu Boden geworfen . Sie trug leichtere blutende , Vee ?
letzungen am Kopf davon , konnte sich aber nach Anlegen eines Not¬
verbandes nach Hause begeben .

K Festgenommen wurden : Ein Dienstmädchen aus Mörsch wegen
Diebstahls , « in lediger Taglöhner von hier , der wegen Diebstahls
vom Amtsgericht hier gesucht wurde , serner wegen Diebstahls und
Hehlerei ein Friseurlehrling aus Ettlingen und ein Friseurlehrling
aus Rüppurr : wegen Verdachts des schweren Diebstahls und der
Brandstiftung « in 24 Jahre alter Fuhrmann von hier , ein 30 Jahre
alter Händler vor bier , sowie eine 24 Jahre alte ledige Näherin .
von hier , außerdem ein Taglöhner wegen Erregung öffentlichen
Aergermsses . ein Dienstmädchen wegen Diebstahls , eine Kellnerin

wegen Verdachts des Diebstahls , ein Händler und eine Ehefrau
wegen Falschmeldung .

X Vom Stadtgartcn . Mit Wirkung vom nächsten Sonntaa an werde «
die üblichen Sonntag -NachnnttagS -Konzerte wieder um 4 Uhr beginnen
und um 7 Uhr schließen.

Wetternachrichtendiensi der bat, . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Allgemeine Witterungsübersicht . Das Tiefdruckgebiet ist bis

Finnland abgezogen . Ueber Zentraleuropa hat sich bei rasch steigen¬
dem Luftdruck ein starkes Hochdruckgebiet ausgebreitet , das in

unserem Gebiet rasche Aufheiterung gebracht hat . Das Wetter ist
aber nicht beständig , da vom Ozean ein neues Tiefdruckgebiet nach¬
folgt .

Wetterausslchten für Donnerstag , den t . September : Zunächst
heiter , später Trübung , noch meist trocken, mäßig warm .

Wasserstand des Rheins .
Echusterinsel : 1,23 rn . 2 «m gefallen : Kehl : 2,10 in . 14 om ge¬

fallen : Maxau : 3,75 w . 7 <M gefallen ; Mannheim : 2,61 w 2 «m ge«

fallen -
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verwendbar . In koloniaUvareogsseNÄiten uock Oroxerien erdMlüod ,

Die Melt lies MZrchens .
Von Dr . Hellmuth Falkenfeld .

Das Märchen ist die Dichtung des Kindes . Wie für das
Kind die Welt noch nicht in ihrer einförmigen liaturwissenschaftlichcn
Gesetzlichkeit gan .z offenbar ist, so ist auch das Märchen die Dichtung
auf der Stufe der Anschauung , die die Welt noch nicht unter der
Herrschaft der zauberlosen Regelmäßigkeit und Gesetzlichkeit sieht .
Das Märchen , besonders das deutsche Volksmärchen , stellt eine Welt
vor . die unberechenbar , gesetzlos , unwirklich in ihren Gegenständen
ist . in der jeder Gegenstand die Möglichkeit in sich trägt , sich in
alles zu verwandeln , in der noch nicht unser endliches Weltbild
»herrscht , sondern die Unendlichkeit geträumter Möglichkeiten in den
Dingen verborgen ist.

Alle Dichtung sucht den Menschen in der endlichen Welt dar¬
zustellen , in der Welt Newtons , in der Welt der Schwerkraft und der
ihrem Begriff « treuen , ihrem Gesetze gehorsamen Körper . Der Zauber
der Dichtung besteht darin , daß sie nicht die unendliche Verwand-
slungssähigkeit der Gegenstände der Welt darstellt , — dann wäre sie
ja Märchen , — sondern darin , daß sie die unendlichen Möglichkeiten
des Menschen , der Seele darstellt . Auch die Dichtung hat es mit dem
Unendlichen zu tun , aber da der reife Mensch nicht mehr an Wunder ,
Spuk und Geister , d . h . aber an die Unendlichkeit des Objekts
glaubt , so läßt sie die Welt gesetzlich, endlich , begrifflich stehen und

zeigt dafür das in jener endlichen Menschenwelt gehemmte unendliche
Menschenherz Je mehr die Dichtung auf endlichem Schauplatz dies
unendlichen Menschenherz zu zeigen vermag , desto mehr erfüllt sie
ihren Sinn ,

Das Märchen dagegen ist noch nicht zur Unendlichkeit des Men¬

schenherzens vorgedrungen , weil es noch mit der Unendlichkeit , d . h.
der un ' ndlichen Verwandlungssähigkeit der Objektwelt beschäftigt
ist . Wöhrend in der Dlchting die Dinge zumeist einen ensachcn
ibcrechenbaren , geseklichen Verlauf nehmen , das Unberechenbare .
Komplizierte . Individuelle aber durch die Menschenieele in die Dich¬
tung hineinkommt , ist es im Märchen umgekehrt : Hier sind die Men¬

schen einfach , somatisch , unkompliziert . zumeist durch ein einziges
Eigens ^ rftswort ausreichend , u charakterisieren , während m den

für uns „toten " Dingen , in Haus . Tisch und Stock die Dämonen

verborgen sind , die aus jedem dieser Gegenstände einen nicht ge¬
ahnten neuen Gegenstand hervorbringen können -

In der Dichtung sind die Dinge , die einen natürlich gesetzlichen
Verlauf nehmen , zumeist nur die Anlässe , um Menschenherzen und

Menschenfcelen in der Entfaltung zu zeigen : im Märchen sind die

zumeist eins« itig gut oder schlecht gezeichneten Charakter häufig nur

Anlässe , damit sich wunderbare , dem natürlichen Gesetz wider¬

sprechende Dinge begeben . Im Schneewittchen soll nicht die Bos¬

heit einer Stiefmutter gezeigt werden , sondern es sollen diedurch die

Bosheit der Stiefmutter verursachten wunderbaren Begebenheiten
gezeigt werden . Das Märchen besitzt einen Reichtum der Handlung
wie ihn selten oder nie die Dichtung hat . Ein Märchen ohne Ge¬

schehen ( im äußeren Sinne ) kann sehr wohl noch eine Dichtung sein .
Das «cht« Märchen ist nicht nur das Gegenteil der Dichtung ,

sondern auch das Gegenteil der Kunst . Märchen an denen Kunst
waltet , mögen gewiß auch ihre Daseinsberechtigung haben , aber

eben nur eine künstlerische , nicht eine Daseinsberechtignug als

Märchen . Man erprobe einmal die entgegengesetzte Wirkung der

Grimmschen Märchen einerseits und der Haufsschen und Andersen ?chen

Märchen andererseits auf das kindliche Gemüt . Die Hauffs che n

Märchen sind sicherlich große Kunst , aber Kunst für Erpachsene - Das

Kunstmärchen ist von Volksmärchen -dadurch unterschieden , daß es ,
der Novelle , dem Roman ähnlich . Wirklichkeit und Menschen in

ihrer Psychologie Von kennt , wenn es auch von ihnen wunderbar «

Umstände und Geschehnisse berichtet . Man denke an die wunderbare
und doch von tiefer Psvckologie zeugende Andersenfche Geschichte
von den „Galo ' chen des Glücks" oder an Hauiis Geschiä' te oom

jungen Engländer "
, in der geradezu eine vorbildliche Psychologie

der deutschen Kleinstadt gegeben wird . Im tiefsten Grunde jedoch

ist d " s echte Märchen d"r K' ' nst feind . — denn alle Kimsi ist N" ch
der Wirklichkeit , alles Märchen vor der Wirklichkeit . Das heißt ,
die Kunst in unserem entwickelten S ' nne ist eine Ueberwindung der

endlich g ^ eben " n . von den empirischen Bedürfnissen ökonom ' lib ge¬
machten Wirklichkeit , das Märchen dagegen ist P ' odukt eines G ' isies .
der noch vor der W - rklick'keit stebt . ihre Endlichkeit . Geiekmäkigksit .
Ökonomie noch nicht erkennt und anerkennt — man denk« an das

Mär ^ - n von .. k^ n " im Glück" — und noch an den Za » ber der Ge-

s-̂ osiokeit des Gesehen ? g^ " bt . Dorum st^ t das M ^ rch-n dem

Kind - nahe , das sich noch nicht ginz in die Masse der Wirklichkeit
linken kann , ehen noc5 incbt den Sinn der Kunst zn r^ r ^

' sen
" ermag i 'nd im kindlichen Spiel seine Begehung zum Wirklichen
^ rakt ^ istisch ausdrückt . Das Spiel des Kindes vermag auch jeden

Gegenstand in jeder selbstgeschasfenen Bedeutung zu verwenden , ohne

die geringste Rücksicht auf die wirkliche , das heißt festgesetzte Be¬

deutung dieses Gegenstandes . Das echte Märchen drückt eben diesen

Geist des kindlichen Spieles aus . und es ist auch sonst dem kindlichen

Spiel wesensähnlich , iirdem es wie dies das Rhythmische der Wieder¬

holung und das Wiederauftauchen gleicher oder ähnlicher Motiv ?
im Verlaufe des Geschehens liebt .

Konzert des Leipziger Soloquartetts für Airchengesang.

Auf der Durchreise nach der Schweiz kehrte das Leipziger
Soloquartett für Kirchengesan « bei uns an und gab in der

Christuskirche ein Wohltätigkeitskonzert . Die künstlerisch hochstehend«

Vereinigung , deren Ruf international ist . hat sich in unserer Sladt

eine große Anhängerschaft erworben . Die mit feinem Verständnis

zusammengestellte Vortra .gsfolge umfaßte wertvolle Gesang « deutsch-

evangelischer Kirchenmusik vom 16 . bis 19 . Jahrhundert . Bei ihren

Vorträgen sind alle Virtuo ' enmanieren ausgeschlossen : denn ihre

Kunst will nur nach innen wirken , will Andacht bringen - Ein a^arak -

teristisches Merkmal ist ihre Musikalität , die reife Auffassung . Sckon --

heit ^ efühl . Innerlichkeit und religiöses Emvfinden vereint . Von

bezaubernder Schöndelt und Klarheit ist die Dynamik , die eine feste

Stimmkaltung zur Voraussekung hat . Einige flüchtige Trübungen

sind wohl auf die heiklen akustischen Verhältnisse zuriickzufuhren . und

können dem erhebenden Gesamteindruck keinen Abbruch bringen .

Professor Röthig . seine Frau , sowie Frl . G . Kübel und Herrn

Tränkner , die ihr bedeutendes Können ganz ' in den Dienst der

Wohltätigkeit stellen , wird man gerne wieder hier begrüßen . Iis .

----- Fritz Schroeder . ein junger Violin -Virtuos , hat si ^ im nah « n

Nachbarort Berzhausen niedergelassen . Schroeder . ein Schuler der

berühmten Geiger Marteau und Busch wird sich neben seinen ander¬

weitigen Verpflichtungen auch der Pädagogik widmen .

— Das „N -ian ^ rtal « Naturschubgeb ' ct . Die Minister für Wis¬

senschaft. Kunst und Volksbildung und für Landwirtschaft . Domänen

und Forsten haben , wie die „Frankfurter Umschau " meldet , das in der

Nähe von Mettmann in der Rheinvrovinz liegende Gebiet , in -dem

sich der Fundort des sogenannten ..Neandertal 'chadels benndet . zum

Naturfchuwebiet erklärt , um es der wissen 'ch/' ktli ^ en ^ o - sckiung Z«

» rbalten . 185» wurde in der kleinen Neanderbohle bei Metimann dê

Schädel eines Menschen gefunden , der zu einem wissenschaftlicher

Streit , in dem auch Virchow hervortrat . Anlaß gab -
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ke ?e ! mäjziZe passsZier - unä fraciiiäampkei -

Vsrk .
«I » nipr « rt

i >oppel » i:brsud «n6 » iiir>ler >
<>n « Iii "

. . .
l) i'si !,en7 » udenrlsmii > r „ V» in n «- î n > .?
Öopfleisekriiuvellcl ^ molör

„ l»? « o i » . . .
vi -eisski 'üudenäsmoker
Oovpslsodr ^ uveoijawpksr , , vlacieniini »

. . . 14 . Sevt .

. . . LS. ..

. . . iL . Qllt ,
. . . 2K ..
. . . t » >' ov .

: : i ^ v - - .

vrel »« :
» las «« osi -d Vor «̂ . . - » 2 » Dollar uvck Köder

vrltt « .
t »s »2eisrs d«riöl !? ell vor «ssLdrisbsilo ^ usvelsp » i>lsrs .

I > !»vlittl » n »pker

Nsmdun8 -öa :timo5e . koston . PZiZlsäelMs us ^v.
^ uzkuntt erteilen ^ 2481

^ merlkaniseks Vsr !iekrs - üssel ! sckaf » m . d - U .

Nomdurg , vörsendri ! e -ts 2 , Leki kimsic er .

Vei-ii- . : Uski ' s «n .» Kaisei - Zii-. 215 , Kai-Isi-utw .

Jetzt hat man ihn
den IMjäbr . Nachlchlaaekalender O ll lZ. !il . mutz
Unbedinat teder . ob Kabrikant oder Landmann ,
daben , Preis ver « t . >>.S0 lN St . SS
Postscheckkonto 1414» oder Nachnobme . A !!824

Stu,t »« rt - W « naen .

eiektrolllotoi
' eo !

Verksul un6 Vermietung dlll . Dreisen .

Liektr , l >ickt - u .

i ( i
- sft -- ^ n ! gZen .

k . ? vtt « r « r
Llelitrl - ItstZLe ». m . d .

>VksäemIestralio 2Z .
1°elekon S6ZI . l - s6sn : Xslserpssssze 27 .

Tuchtiqe vcttrcti . r ? » r Äave » ieiu » t .
T . R . V . annem . D . R . N .M . « nöl . B . an « .

Sack Einfüllet
„ Solo "

ersetzt vollftänd, eine Arbeitskraft .
In kürzester Zeit m ^chi sich dieser

Apparat garantiert bezahlt .
Für Änvu r e . Handel und

Landnnrtschast !
Die Vorzüge deS Apparate ? sind :
Verstellbar lsür große und kleine

Säcke », durchaus stabil , ver »
««I- -, «»».»» »» I « envbar a . d . . . ezimalwage ,
«d»? !>i ' °rzlle .sm Sackbefchädia » » « aiiögeschioffen .

leicht läßlich braue « - praktisch .
Liildcni - r , Stuttgart ,

Ludwigpiaulir , ft.

Zid- izz cs
« »i-di u . s »,

Stroh . Heu

liefert jederzeit in Waggonladungen
nach leder Ttation zu billigsten Preisen

Ad «is Primi » , verlm » . 87
Wnllcnweberstr . 3.

In unserer Geschälts -
stelle lagern noch solaende

IZ . ^ nkxekotSi
sc «20 SSSS6 3668k S6S92
L66SK 36698 367» t 36713
36742 367S4 SK80S 36824
36V30 36832 36SZ6 36842
36SU0 36902 369S4 36964
36968 36972 36976 37016
37036 37048 37062 37VK4
37112 37116 Z7148 37164
37174 S72S8 37308 37402
37404 37444 37448 37464
37466 37514 37606 37742
S7796 Z7802 37806 37840
37844 57843 37860 37364
37870 37930 37944 37970
3S02S S8046 38072 38082
SS122 38132 38144 38146
3S162 , SS170 S81S4 38186
38194 38204 S82I0 38240
Z8244 SSS78 und noch
neuere Nummern , welch?
, egen Vorzeigen d<?rAus -
w -sskerten sobald als
mißlich abgeholt werden
wollen . »
Geschäftsstelle der Bad .

Presse .

Br ma

Tpeiseligr osielo^ ilüer-
i!üi> Nüiitioeißlirailt

z. Einschneiden offeriert
in W ^ ggonladlingen , u
billigsten Ereilen !' 7? 8o
» «inri » N - ilI,entt « in ,

LondeSprodnkte
LrnckkaU Telekon Sü,

Erstkl . , giotzgel ^ chter
?Mgä » er

SchWe - zerkäse
nur in gainen ? aiben
von mindesten » 70 Pfund
sofort lieferbar .

Jnter ssenten wollen
ihre w . Adresse unter
Nr . Z737a an die . Va -
dtiche Preile " einsenden

Ferdinand MUtinm
Getreidearo ibandlung

Wiirjburg
offeriert woggonweis « '

Heu , Stroh
Kartoffel »»

sowie SbSZa

Z^ i » tterri » be »» .

AI
liefert üentner - und
fubrenweise 1SL81

K « rl Vauniann ,
Karlsruhe i,B .

? >k^ dennestrnkc X0 .

Haus -Tausch .
Tausche mein Wobnbaus

? » öcktg . mit Laden , in
Durlach , NSbe Tunn
berg gegen ein solches
tn Karlsruhe , oder
Sildstadt bevor,uit , Rn
gebole unt Nr . i? 44766
an die Badtlche treffe .

jIOM 'ieaniatt
sb Säg «-

wer ', MiiMe .
Sadrit . « aft » oi .

! « ,asserkr -»it oder
sonttiae Si ^bitn - >
lliiiteite « . zulauk .
a « iu «dt . Angebote
mit möglichst gen .
^ efchr . der Sache
erbetenu . Nr . üX ^a ^
an die Bad . Presse

Strenge Diskre¬
tion zugesichert .

MzhMlMSrW
f . Baden für erltklaMi-.es
Rell ^meunternehmeii zu
vergeben . Er !orderlich
IS 000 .6 , Anfragen im
ter B44874 a . d , Bad . Pr

25 3VWlj M .
» IS «weite Snvotbek auf
lnkort od . später gesucht
Off - rten » nt . Nr . >̂ 4 <g00
an die „ ?^ad . Vreffe ".

ZMü
'
mW

still oder tätig Wr doch^
rentables Unternebm ?n
mit 15 000 ^ gesucht .
Eilangeb u , Nr . B44876
an die Badische Presse .

Telegramm -Adresse - Priwinolf Berlin ,
Telefon : Moabit Nr . L87>>, 1351

Ate Lesen , s« e Mchlzinen ,^uch defekte , kauft zu höchsten Tagespreisen
nn A- va . .

^ Beiert ! eimer Ville-- « . Telephon 8M , I !j875

Nauchwnren «

Filiale - Gesuch .
^ Welches oröfter « Tab « k en aros G « i» Sft

einem tiilv »iocn ismann u »tt
Kunst - >»nv Poiiior .ia » lg .» i » beste ?

, ? S« , leiner Ttadt ^ iittcZb » 0ei >o « ine Wili -^ n». losten « Geqmtt » . Provision eiurirvten ?
di- " Gebote sind zu richten unter ^>' r . « Sll89 au
L5. " N ->d «iche Prekie ".

kiegen lehr gute Verzinsung und Nllck -
zai lunu in r .'gelMliktaen Raten zur Cr -
nctlung einer in' rentablen inouitrielleil
Kulane , die als Sicherheit bis zur völligen
< ilauiig libereianei iuird . W ort gein lit .

Ange >̂ uni . Bi4 >j5^ an die ittaS . » Presse " .

streng reell , diskret von
Krau Ro la Bioras -l» ,

VarlSrnhe i . <». .
«saiserstr Nr . 64. 3. Stock .
Tel . — Kegr . I9N .

MeSger . S7 I .. evgl ..
groke . » attl . Ericheinuna .
llwm Mk . bar u . später .
Permögen , wün ' cht mit
tlicht . i>räulein . welches
Vult zu ' olckcm lveschiist
"ist , zwecks baldiger Ehe
bekannt »u werden . Auch
Einheirat erwün ' cht .

lSefl Angeb . unter Nr .
^ 44» 14 an die „ Äadische
Preske " erbeten .

Heirat .
Hauvtlebrer . kath . . 28 ? !.

alt in sehr schöner Ge¬
gend Badens lBahnstat .) ,
große , stattl . Erscheinung ,
von gutem Nu ° u . Cba -
rakter , sucht Leben »g >
fäurttn nuZ Ttadt crer
Land . Anlragcn mit An ,
gäbe der Familien , uns
Vermögensverdä ' tnisse u.
Bild sind unter Nr . S740a
an die Bodttche Presse
zu rickt , Sirengste Ver¬
schwiegenheit !

Viei « verm . Damen
wünschen sich bald gliicki ,
, n verheirate » . Herren ,
w ?un auch ohne Bern »,
ervalt . sofort Auskunft
durch . Tlntoi »' tivriln .
Postamt ZS. !VZSg2S

Zweirädriger iviaqen
billig zu erki . R448N!
Speck . Sofienftr . 4». III .
! öeitstrlle mit !>oli
i Kommode .beid ma ' fiv .
von Privat z» verkaufen ,
13 !̂ 7 Vachnerktr 11 . >>i r

Einine Netten . K ichen -
eliirichtiiila . Schrank ,
« tiihle Kinderbett,,verk .
Briden ! er - . Adl - rst LS
Verkaufsstelle . 7

v^eltsteUo mit » tost u ,
Matr , , u versauf . Fliibr .
SrieaSstr , <>7n . V

Kajsenschrank
«Vrotectorl für Geschäfts¬
mann od Kaffe aeeignet .
iSrötze ca . 1 m Höbe aus
45 cn breite .

Angeb . unt . Nr . N73ga
an die . Sind . Preise " .

Obstpresse
ge '' r .. 2 Ztr saff . , n verk ,
MM4 '' Göthestratze 8 ,

Gut erlicilt . K: « «t rcl !
zu verkousen . ca . 160 Ltr ,
enthaltend . Sanier .
Kanon -erstr . 2« . ll .

.in vertäu . « ,, !
Ziukbadeivaiiue , grober
? intwal » trvi . hölzernes
Kinterdett mi Matratze .
Kindkrliavilstnhl . 138A>
ü - n ?r , >« eran >enstr .

(« rotzer
lUeberieekofferi billig zu
verk . Jollystr . Ift. l >, V
Eine Z4 tar . goldene

ilerr ? nu !!iir
umständeh . «osort , ver -
kauf . Itir l 0» .», , Gieser ,
Grrinwinkel . DurmerS '
deimerstr , 1!>Z. V

Salon - Niaiiag - Nea » !.-
Uvr . Stiiriger Schrank .
Äiachttis » , 2iv . Bcttocckc »
zu verkausei, . V4 ^UI0

Ublandltr . 22. I ,

III Ü» u
verkauit W . tiammerer .

^ la ^ kenlo » ,
lkgaenlteinernr Iii . ^ ?»i»
Großes OelSlld <Blu .

men ) , breiter Goldrad -
men , zu verlausen . Wein -
brcnnerstr . 50. II . B2413S

AeilererHerii
Schlokbe ir ' II . S. St

Kochdruek
Dampfkessel
« ebranchter . guierhalten
ca . 8— l2 qm Heizfläche ,
zu kaufen gelucht .

Angeb . m . Preisangabe
unter Nr . ?.73ua an die
ÄcschS ' tSIlelle der . Bad
Presse " erbeten .

Tpettglcr - <
^

emv

Werkze »» ge
speziell MaiÄiinen , Eil >
ten . « und - u . « btant -
maschine »u kaufen gef
Offert , mit dem äußersten
PreiS u . Mab unter Nr ,
B4 I»M an d . « ad Preffe

Kontrollkasse ^ Zn?r
°^

sucht . Bar,ablg . Vreis
angeb . au A . Domman » .
^ reibur » i . Br .» Tnurn -
eestraße 55 , A2 !4 "

WliefMzZM -

iZbrik
attes Geschäft , mit »der
oh , Grundstück bei Karls¬
ruhe zu verk. Wohnung
kann sofort bezogen wer
den , Angebote unt . Nr
B24147 an die BaS . Pr .

Häuser
und vesldiiite . teils be -

iebbar . stets zu vkk. !M
»I. kr >s « n7 . Hcrrenst . 3 ^

WWW
bereit » ^ eu . schweres

oöell . üNteilig . sofort
z« v rkanfen . 18V3

Wi » i,elm Lberl «.
Karlsruhe i . V .

Lelsingstr . Lii. Telef . 2l4l .

Einiae Taufend lau¬
fende Meter ca .
3 Zott - Rohre

haben abzugeben 13874
tter ^ner . Wlp ?rn .
Weiijntonn SiCo .,

Peicrtl ' . Allee » , Tel . Ml

Gr iiiißb . NiaiÄtou »-
mobeiMarmorvi . i . mal, ,
Bordanagalert ^ ii , Neiie -
korb . Pctrol .- Ofen z. vkf ,

Weinbrennerstr . 50. 11.

Herrenrad , As,
mit guter Vereisung .
Lpeiiezimmer ,

0tei ! .. massiv eichen , sow ,
1 Jagdgewehr

mit gezog Lauf zu verk ,
Ackerniann , KarUtr , -i?

Einige » « tirrS «ile ?
von47ö ^ anz « vertäu ?.
N241Z1 Adlerstr . W,

Kii -dcrwagen . Klavv
lvortivaacn . eisern . Kin
derbett zu verkaufen .
^ udwig - Bilhelmst . ^,ll . .l ,

Ber . neu Kinderlieg -
waaen z. verk . ^ udivig -
Wilkelmitr . 13. V .

Mäntel . Ueberzieder ,
Anzüge . Holen . Joppen .
Welten , all . l . gut erbalt .,
verkauft illig Kriden -' SS .der » , Adlerstr . istttiS
Zu veiks . „ v- l ! ,,, « « >'noch auterdalt
slir l7 - l9jähr , Burlchen
S44Si >4 I . E - w - hl .

Eüdeiidliraße 2l

^ WNäll
'
kleid

schöne , ieuerfeste Kassette
groii,Wäschelchrank Sgli ^ .
groß . Gtasfchrank
gruß .Kilche . ' bilsett 350 .« .
großer Gläserfchast mit
Unterfab . groß Schrank
>95 ^ . zu verlaus . V >ws
H . Tonnta » ,jkoni .- <Äich

Karl - ^ riedrichstr . 19
Dunkelgrtln ., last neues

Koitöm zu verk . Preis
250 Mk , Kailerallce47 , l

l ?. j>sb8 !l8- S!l. sl!!isSIIÄiö !l!l
(Sr . 40 -4l und I sgst neue
M ndoliuezuvkf . Auzu >
v. 4 Unr mittag ? ,

Liiidenvlaiz i>. V .. lkS

JagdSnmd ,
lehr schönes Tier , l '- - I .
alt sl . A portcu . Kur - H.
Abit . v . r .- l! lteru , um¬
ständehalber zu verkam

Angeb . unt . Nr . 13870
an die „ Bad , Presse ".

rassenrein . S Wochen alt ,
bat abzuaeb . 3729a
Htppltt ', Kenli. ' NZachlmr -kci
B »e i>s n b a cdlMurgla l >

Zwei junge Svi er zu
verkaufen B24123
Wald °, » rnltr . !t" , » ,. v

Hnndeirennd .
Ein Wurs in . « Mnanzer ,
4 Wochen alt . i » gute
Hünd, . abzugeben v

vt .

kkiMiZer
der Oberbadcn bereist ,
Landrun ^ schast besucht ,
übsrnimmt noch einen
gangbaren Artikel vrovl -
ionsw : iie , Angebote un -
ler Nr . 13382 au die Ba -
dUche Prelle.

Innaer

EisenrFndler
ln größerem Ort Mittel '
badenS für i.' aden , Büro .
Neiie >olort aelueiit .
Stenogr .?vl» e u Malch -
neiilchre oe » Bedingung

Ausfiibrl . Offerte mit
Lebentlnul unt . ü! r,3728a
au dte >« ad . Vrelke " .

Verkäufer
u . Lagerist

für
Mannkattnrwaren

ciewil » esuÄl . Ter >
ielbe muß in d. Braiiche
durchaus bewandert iein ,
und lich evei tl , auch filr
die Üieile eignen . Selbit -
gclchr >ebkne Offe >t . unt ,
Nr . 5>2417 !i an dte Bad
Presse erbeten .

Tinige tilÄtis «

«esucht. ISsov
Mar Slbellbera » Co . .
G . m b . H .. Karlsruhe .

Bannwald - Allee 4ii .

Allererstklalliacr

sosort gelncvt .
äux . Xo !i >meler .

Karlttr . 7. l »8Z8

Amiher gesucht.
Ein tlicht . Schneider

für Maß - u . Konfektion
iür dauernde Arbeit ge -
lucht . Derselbe muß selb¬
ständig zuschnelven u .
arbeiten töniien Ebenda
wird ein tüchtiger Kon -
sektionär für ArbeitS -
hosen gelucht . 372Sa

A . Savvenberaer ,
Herrenfchneiderei .

« uviertal .

zu sc>forlil ?e >ri oiisr
sr >Ktk>rs -n Eintritt vo -i
« iiiem llkusesissuetit .
ttovsrtisi ' inüssen
^nvorlSzsie . srtieits -
sreuciie unä seid » ' -
stän Isüeln . « svvanilt
im kriskverksbr unl
mit ke ? ulierun ? ^vt !-
sen v - r rsut . üsrren
li . » xlllnranokiZ v̂er -
<en ksvorz , koi snl -
spreebvu 'len Üelstiin -
«sn i^ l lZs ? ? endeit
eedoleii . sied eins

I.kdM85tKl ! lINg
ÜU »eli ^ lsell vsll .
^ iilksdots mit lZlick.
tielialtssnspi ' iiolien .

^ ? enunis eo uncl I .s -
I bsoslklill ii 1 ' . » . l <>-
I SN Unelnlk Mvü »« .

> ^
S « «b « iUngere »

SeroikrirDZein Z
iind erbitte Angeb , mit
Äcugnlffen und Äild
Kahn -galel gerrenalb .

Chriip . NDchen
welche » servieren kann
u,Hau » a >beit verrichtet ,
kann kofoit eintreten .

warzwiilder Hos".
Lii ' lenltr . 57. 138» ,

Einfache » , »uverlälflgeS

MilerWIeiii
gesucht

da » nähen kann u . etwa »
HauSarbelt übernimmt ,
zu 4 jährig . Kind . 3734a

Krau Vritz Meister ,
, L « b « , Mittelweg ».

für die

Unfall - . Haftpflicht - v . Aras .
'
fahr '

zeug . V ersicherung zu vergeben
hat erltkl . deutsche Gesellschaft mit Diret »
tionSvertrag « iinstigst . « edingnngen .

Geeignete Herren mit geschäftlichen
Beiiebungen zu all . Ülevölkerungsichichten .
namentl . (Aenerolvertreter anderer Zweige ,
die ihre 5' ezielnlngcn vollkommen ausnutzen
wollen , werden gebeten zur Erlangung
weiterer Mitteilung zu wenden an
Ala » xafenit - in Ä Boaler . Karlsruh «,unter « . U. t » L8 . A2821

Genera lvertret »» »lg <^ 7 « - !Mch
geschützten IV« ui,elt vergeben . Nachweisbar
qroher Umsatz , hoher Berd » e »» »ii
leichter Berkauf . da unentbehrl . für ied . Gelchäkt .da behördl . Borschrlst . Tücht .. schnell entichloffene
Neflektanlen m . Ä0iM - S00li ^ erfahren Näh , Mitt¬
woch 10—5 Uhr u . Don „ er » tag » —2 Uhr , Karlsruhe
Hotel Hohenzollern . Zäbringerstr , kn « . Zimmer 8

Eine tücht . Weik,e « a »
niihcrin ins Haus , die
auch neuansertigen kann ,
wird ver lokort gesucht .
Pension « cherer . « «»-
marckstraße ' 7a . IÜ877

Auf I . Okt ., ev . sviUer.
wird in bad . Schwor, »
waldstädtchen Näde Os-
senburg .

Stütze MM .
die gewillt llt . bei allen
häuslichen Arbeiten mit -
zuheilen .- Siise u . Wascb-
srau vorhanden , Ang b .
unter Nr . S7I1a an dle
Badis che Presse erbeten .

Suche aus IS . Sept .
bra .,e » , ebrl ., jüngeres

Mädchen
au » guter ftamllie für
Küche und HanSbalt .
Angeb . unt , Nr . N44878
an die Bad . Vreffe erb .
Müdcven - Gesuch .

Ein fleißige » williges
Mädchen znr Bcau <sich-
ttnung etneS l ' - tährtgen
KtudeS und daS auch noch
etwa » Hausarbeit mit
übernimmt , auf lolort
oder lpäter » elucht Näh .
Erbvrinzenftr » , s »,' a » .

MSd -nen gesucht zu 2
Perl , aul I , Sevl , Akade -
mleltr 43 , III . B24I3S
Kür losort sür kleine

Mamille eln zuo ' rläffiaeS
Mädchen sür alle Saus -
arb ' iten gesucht , Herre »
straße 7. I V , St , B24141
Junges brav . Mllditien .

welches zu Hanse schlafen
kann , zu 1 Kind u. sür
leichte Hausarbeit z. sol.
Mmritl gesucht . Volle
Berköstigung , Z » ersra .
aen unter Nr . IZ878 in
der Badischen Dresse ,

Miidchell
welche » kochen kann , für
kl. Hauibalt gesucht .
Dtill . Hauvtman » a . D .<
Kailerstr . , 04. ll . 1, -?7g'

Gesucht tüchtige »

Mädchen
für Küche u etwa « Haus¬
arbeit in PrivathauSb .
Guter Lohi . Eintritt
möilichst l . od . 1»>, Seot .

erirag . nnt , Nr » 72Sa
in der „ Had , Preffe " .

Suche auf IS , Seolbr .
jnnq . Mädcke »»
f . tagSüb - r zu Z Kindern ,
«r-ra « Goffin . Roonkir . 7

Ẑ rau oder Mädchen
für Ä Bormitt . wöchentl .
gelucht . Malck .
B :mi « ris » sstr .2 ? a . lll .

Innaer R « ilend « r
Kaufm .. SS I . alt , sucht

Douerpoüen
für Reise u . « Uro evtl .
auch nur für Reife .

Offert . unter Nr . » 7ZSa
an die Bad . Preis « erbet .

fgt . gelöst .

Ksffso

w » od!«ö .
otts .i u.

Kisekung
mtt 10— zz - sll ' l.

vshnenlliss »
^ Nil .

Ksfies -

Tusstx
d« »I« kio!i» !l>s!».
'> ? liZ. pülcato .

cttfttZsMIAtWP

x»?5re^npc>«7-MWS05ski »

kZ5I0ü-°ZctI?^ Sk?!><

Möbeizeichner
gevrllftSchreinermetlter
wünscht wsort Stellunn .
Angebote u , Nr . B2 >ll7S
«n die » Bad . Presse " erb .

« eWndrer Schreiner
Incht Stellnna . Angeb .
unter Nr . B24I77 an die

Bad Grelle " erbeten .

Zunge Zme
mit mehrt Praxis . Vers,
in ISinlliÄcn Büroarbei¬
len bes. Sienogrllvhie u .
Schreib,nasch, , sucht Ver
sosort passende Ttcllun «.
Angebote u , Nr . B1487Ü
an die Badilche Presse .

Junge , ebrl . u . zuverl .
8rau sucht ZesWikim
tagsüber . — Augebote
unter Nr . B44S1S an die
. Badilche Presse ".

VertreterGesnch .
Herren , dte Eiseugiehereien . Maschinen¬
fabriken , Etrakenbabnen zc . . besuchen ,
können bei hober Provision und Ueber -
preisen Vertretung in« tt ^
übernehmen . M820

Preiie sind in jeder Beziehung kon -
kurrenz ' äliig u . lie « . unt , dem Marktpreise .

Abteilung Grasite .
Telegrammadreffe : Äla » kal «z .

Telefon : »b >7. L87ü. SM0 . »454.

Z « krTmsr
gef . Alters , erladren im Beizen und
Polieren , Dauerstellung , auf sof . aefncht .

S^ öds ^ kNus kniveüs ' lvks
Karlfriedrlchstr . 24 . (Rondellvlabl .

iZ-«

lilchtige «

Sageseiler - , Söger
laus Wurfter - n . Eeller - Maschinen und
von Hanoi losort gelucht . S7ZZa

Maschinenfabrik Gritzner, A. K.
D »» rlach .

keöllileles Miilein
aus bester Kamille . Ende ^er SN. gelernte Kinder¬
gärtnerin mit Töchterschulbildung und Hau « »
baltungSichule . incht sich in nur gutem Hause ,
bei Kindern oder auch bei einzelner Dame evtl .
taqSiiber zn betätigen . Beste Zeugnisse und
Neierenzen Offenen unter Nr . B448V8 an die

Badilche Presse " erbeten .

? »i v ^ mic k n

Seim
Eln ittt . Herr od . Dame

findet dauerndes Helm ,
Angechote u . Nr . B4484S
an die Badisch « Presse .

« malienftr . V. 11 Ist etn

gut mödi . Zimmer
mit elektr . Licht zu verm .

Ein ' , möbl . Zi « n, » r
mit 2 Betten zu vermtet .

Waldhorn !«? . K,i . iU ,
Amaltenstr . 17. IV . ist

aui mKbl . Limmer mit
Pens , sos . z. verm , B241 5Z

Großes gut möbl . ciim >
mer sos . zu verm . Grillt -
» er . GotteZanerltr . 7 . III .

^ WZZ^ üMS .m^ ek.
'

tri >ch. Vicht u . guter Ber -
vsleg . nur an loltd . jung
Herrn z . verm . Ht« " sion

ischbach. Karlsrr . N. iZU^
Unmöbliert , Limmer zu

verm . evt . an einz . Herrn .
Kciiserallee 47 , I . V44KS8

Wohnung
möglichst unmöbliert , mit
2—4 Zimmern , Küchen »
u . evtl , Bad Benützung ,
von jungem Ehepaar bald
gelucht , Mädchen vorhan¬
den , zur Mithille bereit .
Weltlich vom Marltvlav
u . unmittelbare Näbe ei¬
ner Salteslell der Elektr .
erwünscht . Vertrauliche
Angebote unt , Nr , 13871
an die Badilche Presse .

Ungeniertes
miAiertez Zimmer
zu mieten gesucht . An -
gvbote unter Nr . B44872
an die Badische Presse .

Suche ver «olort

rleg . möb ! . Zimmer
m eleltr . Licht zu mieien ,

Anaeb . u . Nr . B <48Sti
an die „ " aV Preffe "

A » , Ebevaar
sucht eins , möbl . Mans ,
Angebote u , Nr . B44864
an die Badische Presse .

LeereS Z in,mer evtl .
mit ><üche » ben zu miet .
gel . Angeb . unt . Bt47Sg
an die .. Bad . Presse " .

Wohnungstausch.
Gegen eine einfache 4 Mmnrerwo ' innns . Vrci »
>. .« «00 vro gaür . in Aeckarsuln , bei Hcilbronn .

wird gegen direkten oder indirekten Tausch per
I . Oktobi reine Wohnung i . ka » tSr » l,e i . B . gesucht .

Mitteilung , sind zu richte » anAarl M «b » « arl » >>
r « d « i . V « Ltltltrabe »>
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MeMklikelie Iickütsie- liml NkelM -NtW
^ irtseksitsadkol !u » ea out Italien .

Im Auswärtigen Amt ist am LS. ds , Mts . ein vorläufiges Ab¬
ikommen mit Italien folgenden Wortlauts unterzeichnet worden :

1 Die Regierung des Deutschen Reichs und die Italienische
Regierung

haben in dem Bestreben , die gegenseitigen Handelsbeziehungen zu
regeln und zu erleichtern , nachstehendes vorläufiges Abkommen ge¬
schlossen.

Art . 1.
Die Deutsche Regierung und die Italienische Regierung werden

sich ohne Rücksicht auf gegenteilige Verfügungen , die gegenwärtig
Gültigkeit haben oder in Zukunft erlassen werden könnten , die Er¬
teilung von Ein - und Ausfuhrbewilligungen für die in den Listen
L . L und v ausgeführten Waren gegenseitig erleichtern und bei
Prüfung der einzelnen Fälle mit möglichstem Wohlwollen versahren .
Für die Ausfuhr solcher Waren , die in der Anlage 1) aufgeführt
sind , wird sich die Deutsche Regierung von dem Grundsatz leiten
lassen , nach Deckung des inländischen Bedarfs Anträgen auf Aus¬
fuhrbewilligung , die im Verhältnis zur Deckung des Bedarfs des an¬
suchenden Staates stehen , grundsätzlich zu willfahren . Die Bestim¬
mungen des Abs . 1 beziehen sich auch auf Waren , die mittels Post¬
paket zum Versand gelangen .

Art . 2 .
! Die Deutsche Regierung und die Italienische Regierung werden
Zn Bezug auf den gegenseitigen Warenverkehr keinerlei neue
Verfügungen , Maßnahmen oerwaltungstechnischer Art . Verbote oder
Bestimmungen treffen , welche im Gegensatz zu dem Geiste und dem
Wortlaut dieser Abmachung geeignet wären , die sich daraus ergeben¬
den Vorteile ganz oder teilweise aufzuheben . Sollte sich trotzdem
aus schwer wiegenden Gründen eine der beteiligten Regierungen
genötigt sehen derartige Verfügungen , Mahnahmen , Verbote oder
Bestimmungen zu treffen so wird sie sich vorher mit der anderen Re¬
gierung in Verbindung setzen , um im gegenseitigen Einverständnis
eine Abhilfe zu versuchen . Gelingt dieses nicht , so finden die etwa
erlassenen Ein - und Ausfuhrverbote auf Waren , die am Tage des
Inkrafttretens derselben bereits zur Beförderung aufgegeben waren ,
keine Anwendung . »

Art . Z ,
Die auf Grund dieses Abkommens eingeführten oder ausgeführ¬

ten Waren müssen von einem Ursprungszeugnis begleitet sein . Diese
Bescheinigungen sollen von den zuständigen Behörden kostenfrei aus¬
gestellt und beglaubigt werden .

Art . 4.
Die gegenwärtige Vereinbarung tritt am 1 . September 1S21 in

Kraft und hat Geltung für die Dauer von 9 Monaten , von diesem
Tac ?e ab gerechnet Falls sie nicht einen Monat vor Ablauf dieser
Frist gekündigt wird , gilt sie als für den gleichen Zeitraum er¬
neuert .

Art . S .
Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung und Durchfüh¬

rung der vorstehenden Abmachung sollen von einer gemilchten Kom¬
mission entschieden werden , die für jeden einzelnen Fall aus einer
von der Deutschen Regierung und einer von der Italienischen Re¬
gierung zu ernennenden Person zusammengesetzt wird und an einem
von diesen beiden Personen zu vereinbarenden Ort zusammentritt .
In allen Fällen wo sich die beiden Kommissionsmitqlieder nicht eini¬
gen , entscheidet ein von ihnen hinzuzuziehender Schiedsrichter . Kön¬
nen sie sich auch über die Person des Schiedsrichters nicht einigen ,
so soll um dessen Ernennung der Schweizerische Bundespräsident ge¬
beten werden .

Berlin , den 28. August 1921 ..
gez. Haniel von Hainhausen

(L . S .)
gez. Alfreds Frassati

(L. S .)
Zu dem Abkommen ist noch zu bemerken , daß die Behandlung ,

welche deutschen Staatsangehörigen , Waren oder Schiffen in Bezug
auf die Niederlassung , die Ausübung des Berufs , des Handels und
Gewerbes , die industrielle Betätigung , die Schiffahrt und den Ver¬
kehr in Italien gegenwätrig zuteil wird , tatsächlich schon die gleiche
ist . wie diejenige , welche den Staatsangehörigen . Waren und Schiffen
der anderen Nationen zugute kommt , abgesehen allerdings von dsr
Zollfrage . Falls diese Behandlung eine Aenderung erfahren sollte ,
besteht Einverständnis darüber , daß Deutschland berechtigt ist, von
der getroffenen Abmachung zurückzutreten .

Die deutschen Staatsanghörigen können daher damit rechnen ,
daß Italien an der gegenwärtig ihnen geacnüber geübten wohltuen¬
den Behandlung keine Aenderung vornehmen wird .

Liste ä .
Verzeichnis derjenigen Waren , die für die Einfuhr

aus Deutschland nach Italien in Frage kommen .

Kaffee -Ersatz , Heiz - , Schmier - und Treiböle aus Stein - und
Braunkohle , Parfümierte Toiletteseisen , Parfümerien , Kosmetika ,
Toilettenwasser mit und ohne Alkoholgehalt . Künstliche Richftoff -

essenzen u . a ., Sprengstoffe . PiUver und geladene Iagdpatronen ,
Zündhütchen und Zündschnüre , Gelatine , Bestickte Gewebe aus Lei¬
men . Baumwolle . Wolle . Seide und Hanf , einschließlich der bestickten
Tülle , Schirme jeder Art , Spitzen aus Leinen . Baumwolle . Wolle
und Seide , Fächer . Gaze . Tülle , Krepp , Flor und ähnliche undichte
Gewebe , nicht bestickt. Bodenteppiche aus Wolle , Federschmuck roh und
verarbeitet . Haararbeiten , Aufgeputzte Damenhüte aus Seide ,
Spitzen , Stickereien . Kinderhüte und Mützen aus allen Gespinst -

waren , Künstliche Blumen , Konfektionierte Pelzwaren u . zusammen¬
genähte zubereitete Felle und Pelze , Waren aus Elfenbein . Perl -

» snösIsTvttung 6on S » »I ! soIi « n Ppo » » « .

mutter , Korallen , Schildpatt , Horn , Knochen und Klauen , Feine
Holzwaren , einschließlich der Nahmen , Bilderleisten , Spielzeuge aus
Holz , feine Möbel und Teile , Waren aus Papier und Pappe , Waren
aus Edelmetallen , auch in Verbindung mit Edel - und Halbedelstei¬
nen . auch gezogen , gewalzt , gehämmert usw . Feine Porzellanwaren
Schleif - und Luxusglaswaren , Automobile , Belichtete kinematogr .
Filme , Uhren , Uhren aus Gold , andere Uhren , Wand - , Turm - und
Standuhren usw . , Uhrgehäuse , und -Teile , Jagd - und Preßluftge¬
wehre . Kurze Pistolen , Teile für Handfeuerwaffen . Klaviere , Kla¬
vierteile . Teerfarbstoffe , Mineralfarben , natürlich und künstlich sonst¬
wie zubereitete Farben , Kurzwaren , gewöhnliche und feine aus allen
Stoffen außer Holz , einschließlich der Kinderspielzeuge , der unechten
Bijouteriewaren und der Kanzleiwaren , Bier . Hopsen . Kawo Erzeug¬
nisse , Zuckerrübensamen , Wein in Fässern und Gebinden , Wein in
Flaschen , Spirituosen .

Liste S .
Verzeichnis derjenigen Waren , deren Einfuhr

aus Italien nach Deutschland in Frage kommt .

Warengattung : Marsala in Fässern und Gebinden , Mermuth in
Fässern und Gebinden . Wein in Fässern oder Zisternen . Olivenöl ,
Sulphuröl , Pflanzenöl anderes , Essenzen aus Südfrüchten , Essenzöle
andere , Tabak verarbeitet , Borsäure roh , Zitronensäure Oelsäure ,
Gerbftoffextrakte , Weinsteinsäure , Glycerin , Zitronensaurer Kalk ,
Lorbeerblätter , Betrockncte und frische Schalen von Südfrüchten ,
Lakritzenfaft , Hanfgespinste von Nr . 1/2 —10, Hanfgespinste von Nr .
10 aufwärts , Tülle aus Leinen und Hanf , Baumwollgespinste . Baum -

wollgewsbe . Rohseide einfach . Rohseide gedoppelt oder gezwirnt ,
Seide gefärbt , gesponnene Seidenabfälle roh . Passementeriewaren
aus Seide , seidene Bänder , rohe Wurzeln für Bürsten , rohe Pfeifen -

köpfe unangebohrt , neue Möbel und Teile davon . Steinnußlnöpfe . Ge¬
flecht aus Stroh , Bast und dergl ., Lederhandschuhe aller Art . Fuß¬
bekleidungen . Automobile . Marmor und Alabaster , roh gesägt und
bearbeitet . Bimsstein und Talk , Graphit , Glaswaren und Glas -
schmelz, Laufdecken , Vollreifen für Kraftwagen . Kartoffeln , einschl.
der Frühkartoffeln . Wekengrieß . Teigwaren aus Weizenmehl , Fri¬
sches Gemüse , Frische Tomaten , Orangen . Zitronen und Mandarinen .
Frische Tafeltrauben , Frisches Obst . Getrocknetes Obst (Mandeln ,
Korinthen , Rosinen , Feigen und Haselnüsse ) , Anderes Obst , getrock¬
net und gedörrt . Tomatenkonserven . Andere landwirtschaftl . Erzeug¬
nisse (Stroh , Heu und dergl .) . Wacholderbeeren , Weichkäse , Hart¬
käse , Bettfedern roh oder gewaschen , bearbeitete oder unbearbeitete
Haare . Schwämme roh und verarbeitet . Korallen , bearbeitet . Elfen¬
bein . Perlmutter und Schildpatt roh . Schildpatt Arbeiten daraus ,
Arbeiten aus Horn und Bein , Belichtete kinemat . Filme . Musik¬
instrumente , Streichinstrumente , Blasinstrumente , Zupfinstrumente ,
Hüte aus Haar und Wolle , Filz , fertige Stumpen , Hüte aus Stroh ,
Asbestarbeiten .

Liste <Z.
Verzeichnis derjenigen Waren , deren Einfuhr

im Transit über Trieft In Frage kommt .

Kaffs , Tee . Gewürze (gewöhnl . Ware ) , Getrocknetes Obst für
Eßzwecke, Getrocknetes Obst für Industriezwecke , Reis , Rohtabak ,
Kakaobohnen .

Liste v .
Verzeichnis derjenigen Waren , deren Einfuhr
aus Deutschland von Italien gewünscht wird

Unzebrauchte Maschinen , Zellulose , Holzfchiff, Thom »slSlacke ,
Künstlicher Dünger , Zeitungspapier .

Industrie UsurZel

München -Dachauer A .- G. für Maschinenpapierfi »drttat >on in MSn -

chen. Nachdem die a .-o . G .-V . am 28. Juli nicht beschlußfähig gewesen
war . hatte eine von KoMmerz ênrat Bullinger geleitete a .-o . G . V .
am 30 . August , in welcher ein Aktienkapital von 15l >5 WV mit 15V5
Stimmen durch 14 Aktionäre vertreten war , über die Erhöhung des

Aktienkapitals zu beschließen . Die G .-V . genehmigte einstimmig diese
Erhöhung von 4 000 000 auf 8100 000 -,<l , Die neuen 4000 Na¬

mens -Aktien zu 1000 werden den alten Aktionären im Verhältnis
1 :1 zu 110 Prozent zur Verfügung gestellt . Neben diesen neuen
Stammaktien werden 800 Stück Vorzugsaktien zu 200 - <t zu 103 Pro¬
zent mit zehnfachem Stimmrecht und 0 Prozent Vorzuqdividende aus¬

gegeben . welche nur in besonderen Fällen stimmberechtigt sein werden
und dem Bankhaus Merck . Finck u . Komp . in München als Treubän¬
der übergeben werden . Die neuen Aktien werden ab 1 . ? anuar 1921
am Gewinn beteiligt . Die neuen Mittel sollen bekanntlich dem wei¬
teren , beschleunigten Ausbau der vorhandenen Wasserkräfte , der An¬

lage einer Kraftiibertragungs - Station so"iie der Mode -nisierung der
^ abrikationanlagen dienen . Die möglichste Unabbängikeit von dem

Bezug der Koble ist mit Rücksicht nuf die Schwierigkeit und Unsicherheit
der Koblevverforgung . sowie auf die sck>on bestehende und noch zu er¬
wartende Ve -'teue ''nng der 55ndustriekohle von größter Bedeutimg kür
die Gesellschaft . Die Mas ^ inenanlggen , die unter den Einwirkungen
der Kriegsver ^ gltnisse gelitten haben , fallen ergänzt und zum Teil
" neuerr , die Eigenirod " ^ ien von Hot -schliff als R -ibvrodukt für die

Ngniererzeuanng fgll erhöbt werden . ?s?' K>" 'd ? m s"ll die vorbereitete
Erstellung eines Industriegeleises durchgeführt werden .

Augsburger Kammgarnspinnerei . Die a . o. E . V . , in der
15 Aktionäre mit 1434 Stimmen anwesend waren , genehmigte ein¬

stimmig die Erhöhung des Stammkapitals von S .S Mill . auf
11 Mill . und des Vorzugsaktienkapitals von 400 000 -A auf
800 000 Beide Aktiengattungen sind ab 1 . Januar 1921 dividen -

denberechtigt . Die Verwaltung begründete die Kapitalserhöhung mit
der weiteren Entwertung der Mark und mit der starken Erböhung der

Wollpreise . Auch werde zwecks guter Beschäftigung des Werkes die

dauernde Unterhaltung erheblich höherer Vorräte erforderlich . Die
Verdoppelung des Vorzugsaktienkapitals sei durch die Verdoppelung
des Stammkapitals bedingt . Wie wir ferner noch erfahren , erhofft
die Verwaltung auch weiterhin ein günstiges Ergebnis .

— Metallgesellschaft in Frankfurt a. M . Der Aufsichtsrat be¬

schloß. das jetzig« Kapital von 36 Millionen Stammaktien und
S Millionen Vorzugsaktien zu verdoppeln .

R . W. Dinnendahl A.- E . Essen. Das Geschäftsjahr 1020/21
schließt mit einem Betriebsergebnis von Z 447 992 ( 1 882 597 ) . Die¬
sem Ergebnis stehen an Betriebs - und Handlungsuntosten S249 4IS
^ (1461319 ) gegenüber . Nach Abschreibungen in Höhe von 75 589
( 110 664 ) einschl . 53 843 (30 937 ) Vortrag verbleibt ein Ueber -
schuß von 276 883 ( 341550 ) aus dem 10 ( 15 ) Proz . Dividende auf
die Stammaktien und 6 Proz . auf die Vorzugsaktien verteilt werden
sollen. Aus neue Rechnung werden vorgetragen 25 62-1 ( 53 843 ) -K .
Das abgelaufene Geschästsiahr hat in der zweiten Hälfte nach dem
Bericht des Vorstandes nicht den gehegten Erwartungen entsprochen.
Fortgesetzte Lohnsteigerungen erhöhten die Selbstkosten ohne daß in
den Verkaufspreisen ein Ausgleich hätte gesunden werden können .
Ebenso hatte die durch die Sanktionen der Alliierten veranlaßt « Zu -
rückhaltuig der Verbraucher und die dadurch hervorgerusene Ein¬
schränkung der Bestellungen erhebliche Preisunterbietungen zur
Folge , so daß auch Dinneiüahl Preiskonzessionen machen mußte , um
die Kundschaft zu erhalten und dem Werk und den Arbeitern die
notwendige Beschäftigung zu sichern. Für die nächsten Monate ist
ausreichende Bechäftigung vorhanden .

Lrntebericdte .
Ernteaussichten in Baden . Grötzingen bei Durlach . Wein . Di «

Trauben haben sich bei dem Regen sehr gut entwickelt . Die schwarzen
Trauben sind in guten Lagen schon ziemlich schwarz . Am 20. August
wurden die Weinberge geschlossen, in 14 Tagen kann das schwarze Ge¬
wächs schon geherbstet werden . Aus Leutershausen wird uns
berichtet , daß die Qualität voraussichtlich vorzüglich wird , während
uns aus Bahlingen die Mitteilung lommt , daß infolge des Früh¬
jahrsfrostes und des Heuwurmes die Weinernte nur mittelmäßig aus¬
fallen wird . Obst . Grötzingen . Das Obst hat dort unter der
Trockenheit arg gelitten , doch hat der ausgiebige Regen wieder etwas
aufgeholfen . In Leutershausen war das Kirschenerträgnis gut ,
Pflaumen nur stellenweise , Zwetschgen gering . Birnen durchschnittlich
mittel , Apselerträgnis mittelmäßig . Im allgemeinen berichten die
drei Orte , das Kartoffeln , Rüben usw . sehr unter der Mäuseplage zu
leiden hatten , auch Klee und Wiesen stehen nicht besonders , jedoch
kann durch gutes Wetter noch einiges gebessert werden . Tabak .
Ueber den Tabakstand berichtet Leutershausen , daß der Tabak
in der letzten Zeit sich gut entwickelt hat und einen Mittelertrag ver¬
spricht .

— Ungünstige Lage des Weimnarktes in Elsaß - Lothringen . Der
Stand der Reben läßt zur Zeit noch allen Ortes viel zu wünschen .
Man sieht es den Reben an , daß sie unter der Trockenheit schwer zu
leiden haben . Die jüngsten Reben haben nicht durchgeschlagen , da
die Feuchtigkeit von unten her fehlt . Dem Rebstock mangelt es an
Saft , die Trauben können sich nicht füllen und zur Reife gelangen .
In Ammer "ch-weiler und in der Umgegend tritt der Wurm in ver¬
heerender Weise auf und richtet ungeheuer viel Schaden an . so daß
man dem Fortschreiten seiner Verwüstungen mit Bedenken entgeg -n-

sieht . DI« Winzer glauben beobachtet zu haben , daß eine neue Art
von Wurm fein Unwesen treibt , eine besprenkelte Sorte , die viel

mehr Verheerungen anrichtet als die früheren .

Märkte .
— Rückgang der Kartosselpreise . Die Zufuhren zu den einzelnen

Märkten waren in diesem Monat sehr reichlich und demzufolge sind
die Preise für Speisekartoifeln überall zurückgegangen . Möglich , daß
die Landwirte zi ' l Zeit sich der Kartoffelernte mehr widmen kön¬
nen , da die Getreideernte überall vorüber ist. Stichproben auf ver¬
schiedenen Kartoffeläckern haben « rgeben , daß die Befürchtungen
einer Mißernte hinfällig sind und vielmehr mit einer guten Mittel¬
ernte gerechnet werden kann . Dies mag aber nur auf die Gegenden
Zutreffen , wo die Trockenheit nicht sa lange angehalten hat . Am
Berliner Markt notierten : Sveisekariofsel «. weiß Anfang August
55^- 60 Ende August 45— 48 Rosenkartoffel Anfang August
50—55 Ende August 40—42 .K.

— Vom Gewürzmarkt . Die Nachfrage nach Vfeffer ist welter

lebhaft , im übrigen ist das Geschäft ruhig . Vanille ist im Preise
weiter zurückgegongen . Ab Lager Hamburg notierten in regulären
Mengens gan,ze Säcke . Kisten ) für verzollte Ware für 1 Pfund : Pfef¬
fer ganz schwarz 9—9 50 -K . do . gemahlen 10,50—11,00 do . weißer
ganz 17 do . gemahlen 18 .— °K , Vanille Bourbon 200—210 -K . do.
Tahiti 150—160 -̂ t . Nelken 24 — -A . Vimont 7 .30 do . gemahlen
9 Kaneel je nach Onalität 17 bis 24 .50 -K . Banda -Muskatnüsse
ca - 110/120er 17,25- 18 00 do . 130/140er 15 Kümmel , deutscher
3,50 -K . do . holländischer 3,80 do . ostfriesifcher 3,60 Lorbeer¬
laub 3,25 -A.

Lörsevberickte .

— Börsenvorstand Franksurt a. M . Nachdem in Berlin der

Börsenvorstand beschlossen hat , im September drei Tage in der Woche
ausfallen zu lassen , ist der Zweigverein Frankkurt des Deutschen
Bankbeamtenvereins an den Vorstand der Börse herangetreten , mit
dem Antrag , dem Berliner Vorgehen sich anzuschließen . Im Antrage
wird erwähnt , daß sicherlich die Absicht bestehe , die Abendbörse in

kürzerer Zeit wieder stattfinden zu lassen , sodaß sich die Einlegung
von Ruhetagen umsomehr empfehlen , da täglich die Arbeit sonst nicht
mehr bewältigt werden könne , ganz abgesehen von der schweren
Schädigung der Gesundheit der Angestellten .

Pfandoerkauf .
Kreit » », den S. September 1S21 , vormitt .

1V Ubr. werde ich in Karlsruhe , beim Lag»r-
Sans der üirina von Stefselin . Ba « me >sterftr . 4«.
nachstehend ver, ?ichnete Pfänder gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 1887V

2 neue ÄrMonmolore 2 .7
SarlSrude . den »0. Nuguft 1S21.

Etavs . Gericht Vollzieher.
>»

er » !, llr . tieÜMtl
Nervenar - t „ «M

kt von ös ? Keks xuM .

Von tle/ ' Keise zurück

venttstl 'n BZ4lIV
^ a/zers/r 'a/Ze 7<Z le .'ep/ion

>der »Äa0il «d. Vreiie ".

Zvrseksn
kram .. ?ng >.,Zta>.,Span .
Perriniauna KarlS-
rnlier Evrackilelirer

Körnerttr. M . » 57»

kowte einzelne Körbe 11,
Räder empfieblt billigst

»I .
Kailerftrake 12?.

3M Wen TMlkn
konnte ich en bloo billig
erwerben un» gebe solche
>o lange Vorrat bill 'gkt
ab , Sebastian Miiuch,
Tapeten - und Tavezier -
aeschäft . Hirlchf «r . Sti.S<>N>Z

Verlausen
bat sich gestern abend
ein kleines , scdwar «»
oraues

Pinscher Mchen
Vssw . Wieverbringer
erhält sebrgute Belodng ,
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . « 24IS7

«öeminarstr . 4s . ll

AMiMozelelHoW
Gegen Belohnung abzu¬
geben 1Ü87S

« roll «, ltriegstr. iz -j.

Hpeiseximmef
rnoäerne, nieäsrs rnit bodscber Ver-
xlAZUnz , VersIÄbunx »nä 8ebni>7»rsi in
llunk ?! üntikbrslin kicks , bssteksnä su« :

I 140 cw breit,
I
I >»«>>> Mick
4 5tiU,l « 13780

liekern wir iinwr Karsnt!« k0r eute U»Itd»r-
keil so liinj-o Varrel , komplett

Lar ! Vdomo vo . ,

l .ioksriinx erlolxt bis 25 km krei in che
VokiiuvL , b s 150 km krm öabiiztstion

öez ksukers,
'« M 8ck>»fiimn>sr , V/oknrlinmei ' , Zerren-

Zimmer , Klleiisii - Linrlektungen unä em ' s ns

Mtiel sbeiikallz » edr preis « ort .

Gut rentierende u . andauernd slott beschäftigte
Fabrik in Bayern

mljme MnmmWiilei !
it Einladen von mindestens 1WIWN Mar ! .

Gegenwärtiger JahreSum^avvon -. Millionen kann
leicht a » i das Doppelte gesteigert werden , da die
üaorikate im In - und Äudlande gleich stark begehrt
werden . Vermittler verbeten ! ÄLWii

Anfragen nt. IV. t». i>. K77 an Ala »Va « s«N»
,t«w » Vogler » Miir » bera .

LZtlerikOwsn (kkeinpkalr ) 3448s

5pe - isIiZt »I . « czrisum

fermuk Ur. S0 »mt Lllenkobkn 7s !ers .- kl!r : wsii, -8tsins 'msim e -Ienkoden^

An gutem bürgerlich.
Mittag - ll . Adkudtilch
werden Gäste angenom.
Hirschstr . 4 . vt,. Pension

!s ZV Miiliüi
^ PMiw . - Miel ' .
^ »«rzti'.So . Lmr .^ SIerst

M « WtK M AklsMe
l Minute v . d . Haltestelle Marktplatz. Ecke Areuzstr . u . Zirkel « Tel . ZZS.

, Ab morgen Ton « crstag

1Z887 Besitzer: Sodl .
Weinverkauf kber die Strabe .
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